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Tagesschau.
Wie verlautet , wird der Kronprinz  seine Reise

Aach den Kolonien  wahrscheinlich im Juli antreten
Wie es heißt, soll die deutsche Militärnrission

aus Konstantinopel zurückberufen  werden.
In Staffelde (Mark ) hat der Kaufmann Engel

seine Familie ermordet  und sich darauf selbst
getötet.

Der russische Minister Kokowtzow  soll seine
Dem i ssi v n e i n g e r e i cht haben.

Menismi im iHtldRn Xlütirainm
mi5 Oer Srfei?

UcBer die bevorstehende Abberufung der deutschen
Militärmission aus Konstantinopel berichtet die Wiener
„Neue Freie Presse" aus London — allerdings in sehr vor¬
sichtiger Form — folgendes:

Ein Gerücht, wahrscheinlich russischer Herkunft, er¬
klärt cs für wahrscheinlich, daß die deutsche Militär¬
mission in Konstantinopel bald abbcrufeu werben wird.
Die eventuell zurückbleibendei- den!scheu Offiziere
werden bloß den Rang von Instruktoren ohne Kom¬
mando haben.
AlS die Nachrichten über die auffällige türkische Bc-

sSrücrung des Generals Ltman von Sanders kamen, eine
Beförderung , die geeignet war , ihm und den Offizieren
seiner Mission die direkten Eingriffe in das türkische
Militärwesen zu unterbinden , haben wir , unter der Vor¬
aussetzung, daß die Meldungen auf Wahrheit  beruhten,
schon eine Zurttckberufung der deutschen Militärmission
angeregt. Inzwischen ist es auffällig still gewesen über
diese Angelegenheit. Warum , das ist leicht erklärlich. Es
fanden einerseits zwischen der deutschen und der türkischen
Regierung und andererseits zwischen der deutschen und der
russische» Regierung Auseinandersetzungen statt, welche die
Tätigkeit der deutschen Militürmiffion zum Gegenstand
hatten. Während dieser Zeit schwiegen  die Informa¬
tionsstellen, die bisher in Petersburg und Paris in
Stimmnngsmacherei zu Uugunsten der deutschen Militär¬
mission geschwelgt hatten. Konnte cs schon keinem Zweifel
mehr unterliegen , daß Rußlands Einfluß in Konstantinopel
den deutschen üüerwog, so gibt die oben wiedergegebene
Meldung, wenn sic sich ebenso wie die früheren bewahr-
hmtet, zn der Befürcht,lüg Anlaß, daß Deutschland eine
völlige diplomatische Niederlage erlitten habe. Eine Be¬
stätigung oder Desavouierung der Wiener Meldung war
bis setzt noch nicht zu erlangen . Sollte sich die türkische
Regierung , d. h. Envcr Pascha, eben soweit von Rußland
bevormunden lassen, daß eine wirkliche Reformtätigkeit der
deutschen Militürmissiou in Frage gestellt wird, dann
würde ganz Deutschland dem Kaiser dankbar sein, wenn
er unverzüglich die deutsche Militärmission zurückberuft.

MöuIöiBuiiäen 0ez Wen SMMs.
roonlrf ' r' " “ , Volkszeitung" bezichtigt den Graferdorf Quertreibereien . Begründet wird diese Be

damit, daß Graf Oppersdorf einem Geistlicher
Rtauß in einem Prozeß, den die Vorsitzende Be^

bna° «n® e^ ctt  dtbuß angestrengt hatte , sich angcboten habe
liefern * “ UI gegen die Gesellschaft Jesu  zr
ftrft Unserem Berliner Vertreter gegenüber äußerte
beti in"- ? l>persdorf auf eine Anfrage zn dieser Angelegen-yeit in folgender Weise:

„ift »oHfottraejt aus der Luft gegriffen, wenn dic
Opener Bolkszcitung", auf Grund welcher Quelle im-
mer behauptet, ich hätte Herrn Mauß zur Durch-
iuyrung des gegen ihn schwebenden Verfahrens Ma-
S s« MCn -^ c Gesellschaft Jesu angetragen. Belei-
oigt fühlt gch durch Herrn Mauß der österreichische
Provinziale des genannten Ordens und hat auch vor

Gericht in Wien den Antrag auf ge-
. Austragung der Sache gegen Herrn Mauß
genellt. i- chon aus dieser Situation ergibt sich, daß es

VL öelt  Sinn kommen konnte , Herrn Mauß
raei^ e§  Material gegen den Jesu -Orden als Jn-

öe.r katholischen Kirche, die als solche zu be-
wie icöer andere Katholik weiß, unerlaubt ist,

- "AM ^ en. Gegen kirchliche Gesetze, seien sie nun
s,1'" bUcher oder disziplinärer Natur , zu verstoßen, ist

m derjenigen Katholiken, die gerade den Kamps
L“ . . „ea Autorität des Papstes und der Kirche in den
Vordergrund ihres Lebens gestellt haben.

PetroLeumnot.
Von unserem parlamentarischen cK>-Mitarbeiter.

Hon Sitzung der Leuchtölkommis-
voriaen^ ^gv-̂ r̂ s , die erste seit der Vertagung im Mai
d'u %eoiil/in -.5 o>e•2.cöc 11' das! sich die Befürworter und
tu DsuticklvubRe ^ ^ onvpols  für Petroleumvertriebm Deutschland noch immer unversöhnt gegenüberstehen.

Man hat sich deshalb vorläufig darauf beschränkt, Regie¬
rungserklärungen entgegenzunehmen, die noch schriftlich
fixiert werden sollen, und hat sich dann wieder vertagt.
Neben den schwierigen Organisationsfragen der „privaten
Reichsvertriebsgesellschaft", die nach dem Muster der Orga¬
nisation der Reichsbank eine Priuatgeselischast unter Mit¬
wirkung und Aussicht des Reichs sein, zugleich aber auch
eine Beteiligung des Großkapitals , der Konsumvereine
und des Kleinhandels sicherstcllen soll, bereitet immer noch
die ausschlaggabende Feststellung die meisten Schwierigkei-
ten, ob es gelingen wird, gegnüber dem allmächtigen Pri-
vatwcltmvnopol der amerikanischen Standard Oil Company
genügende Vorräte „freien" Rohöls zu beschaffen, um aus
ihm soviel Petroleum zu gewinnen, wie der deutsche Leucht¬ölverbrauch fordert.

Neben dem ziveifellos ständig abnehmenden Privatüe-
darf der Lcuchtölinteressenten melden sich aber ietzt auch
ganz neue und sehr gewichtige Verbraucher von Rohöl und
Venzin, die ebenfalls den lebhaften Wunsch haben, daß die
Rohülversorgung Deutschlands unabhängig von ausländi-
ichen Gesellschaften allein vom Reich durchgeführt werde,
-riese wichtigen neuen Interessenten sind die Heeres- und
die Marineverwaltung.

Schon gestern hat die Rohölversorgung die Budgetkom-
mtsgon des Reichstags beschäftigt, und heute wird der
Staatssekretär des auswärtigen Amtes ausführliche Mit¬
teilungen über die ausländische Oelvroduktton machen,
^r-er Zusammenhang der Interessen ist leicht erkennbar. In
der englischen Marine macht die Oelfeuerung statt der alten
Kohlenfeuerung auf den Kriegsschiffen riesenhafte Fort¬
schritte. Sie hat erhebliche Vorteile . Der flüssige Heizstoff
entwickelt größere Hitze, füllt die Vorratskammern restlos
aus , kann schneller und beguemer auf die großen Kricgs-
fahrzeuge übernommen werden, ermöglicht raschere Dampf-
aufmachuug und gewährt durch alle diese Vorzüge zusam-
mcngenommen den Kriegsschiffen einen weit größeren Ak¬
tionsradius als die Kohlenfeuerung. Wenn wegen der er¬
höhten Kosten der Oelheizung und des notwendigen Um¬
baus der Schiffe Deutschland auch nicht sofort sprunghaft
zn den Oelmotoreu. übergehen kann, darf es doch auch sicher
nicht erheblich aus diesem Gebiet zurückbleibcu. Es ist viel¬
mehr mit einem stark steigenden Bedarf unserer Marine
an Rohöl zn rechnen. Aus offenliegenden Gründen aber
ist es höchst unerwünscht, daß dieser Bedarf in der Haupt¬
sache durch ausländische Gesellschaften gedeckt wird. Auch
die festesten Lieferungsverträge können im Kriegsfall zu
wertlosen Papierstückcn werden. Also mutz die Marine¬
verwaltung dringend wünschen, daß das Reich die Beschaf-
mng von Rohöl ini Großen in die eigene Hand nimmt.
Ein .Petroleummonopol des Reiches würde diese umfang¬
reiche Beschaffung zur Voraussetzung haben. Also tritt
das Marineamt für den Monopolentwurf des Reichsschatz-
amtcs aus Gründen der Landesverteidigung ein.

Aus ähnlichen Bedürfnissen kommt die Heeresverwal¬
tung zu der gleichen Haltung . Schafft eine Reichszentrale
große Rohöluorräte dem Pctrolcummonopol zu Liebe ins
Land, so erhält sic bei der Reinigung derselben neben Pe¬
troleum auch große Mengen Benzin , daran aber ist die
Heeresverwaltung außerordentlich stark interessiert. Für
die Mobilmachung und die Ernährung der im Felde stehen¬
den riesigen Truvpenkörper ist sie in weitestem Umfang auf
Automobile, insbesondere Lastantomobile angewiesen. Die
aber sind hilflos , wenn nicht genügende Vorräte von Benzin
vorhanden sind, oder vom Ausland herangeschasstwerden
tonnen . Auch die Versorgung mit Benzol, dem Abfallpro¬
dukt unterer deutschen Kokereien, wird ins Stocken geraten,
wenn die Mehrzahl der Arbeiter ins Feld ziehen muß.
Also liegt ein dringendes vaterländisches Interesse auch für
die Heeresverwaltung vor, sich auf dem Wege des ReichS-
petroleummonopols große Vorräte an Benzin ständig zu
sichern. Tic brauchte nach Annahme der jetzt in der Leucht¬
ölkommission steckenden Regierungsvorlage nur große Ben¬
zintanks an den für die Mobilmachung wichtigen Verkehrs¬
straßen anzulegen und könnte die Füllung und dauernde
Ergänzung der Vorräte dann der nach kaufmännischen
Grundsätzen handelnden Petroleum -Vertriebsgesellschaft
überlassen. Die Unabhängigkeit vom Auslande wäre auch
hier gewährleistet.

Für den deutschen Handel.
In den letzten Monaten haben verschiedene Grün¬

dungen stattgefnnden. dic den Zweck verfolgten, den Wa¬
renaustausch zn vergrößern und weitere ' Absatzmöglich¬
keiten zu schaffen. So trat der dentsch - östcrreichi-
1che H a n d e l § v c r t r a g s v c r e i n ins Leben, ihm folgte
ein ähnlicher Verein , der die wirtschaftlichen Beziehungen
mit Rußland pflegen soll, ia man hat auch einen Verband
gebildet, der sich die Aufgabe gesetzt hat. dic wirtschaftlichen
Beziehungen zu Griechenland zu verbessern. Es besteht
auch ein deutsch - argentinischer Z e n t r a l v c r -
band zur Förderung wirtschaftlicher Inter-
esjen,  und nicht mit Unrecht, denn gerade mit diesem
Lande Südamerikas verbinden uns nngemein rege wirt-
ichaftliche Beziebnngen, wie man dort überhaupt für
Deutschland viel übrig hat. Bekannt ist. baß zahlreiche
Offiziere ihre Ausbildung in Deutschland erhalten und
auch in Argentinien selbst eine ganze Anzahl deutscher Mi¬
litärs als Armeeinstrukteure fungieren.

Welche Bedeutung man auch in offiziellen Kreisen die-
ien Beziehungen bcimißt, geht daraus hervor, daß an einem
dieser -rage stattgchabten „Freundschaftsabenö" auch her-
vorragende Persönlichkeiten der offiziellen wie der Han-
oelswelt vertreten waren . Exzellenz von der Goltz hatte
es sich nicht nehmen lassen, zu erscheinen und für das
Rcichsamt des Innern war Ministerialdirektor L e w a l d
zugegen, der in beredten Worten der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Argentinien gedachte.
Alle diese Bestrebungen will man anscheinend jetzt zusam-
menfassen, indem man eine Zentrale für den deut¬

schen Anßenhandel  geschaffen hat. Ursprünglich hieß
es, man wolle einen deutsch-amerikanischen Wirtschastsver-
band gründen : bei den eifrigen Vorbesprechungen kam man
aber zu der Einsicht, daß eine derartige Einrichtung nur
einen Teil der deutschen Anslandsinteressen umfassen
würde. Angesichts dieses Umstandes beschlossen die maß¬
gebenden Kreise unter dem Vorsitz des Generaldirektors
V a l l i n von der Hamburg-Amerika-Linie, einen den
ganzen deutschen Auslandshandel umfassenden Verband zu
gründen. Dieser Verband soll den Namen „Deutsche
Gesellschaft für Welthandel"  führen mit der Be¬
stimmung, die Bestrebungen zur Förderung der deutschen
Auslandsinteressen zusammenzufassen. Einzelheiten der
Gründung und besondere Bestimmungen werden vorläufig
noch der Oeffentlichkeit Vorbehalten, da man sich wohl über
alle Punkte im einzelnen noch nicht ganz klar ist.

Bemerkenswert ist jedenfalls, daß an dieser Gründung
zwei feindliche Brüder teilgcnommen haben, der Zentral¬
verband und der Bund der Industriellen , die bisher nie¬
mals unter einen Hut zn bringen waren . ES ist erfreulich,
daß man sich jetzt auf neutralem Boden getroffen hat, und
es wäre zu wünschen, daß dies auch bei anderen Gelegen¬
heiten der Fall sein möge, cs würde sicherlich zu nutz und
frommen der Industrie und des Handels Deutschlands
ausschlagen. _

Kurze politische Nachrichten.
Der MMelttag.

Nach der oberflächlichen Berechnung der bisher für die
Wehrsteuer eingegangenen Einschätzungen stellten die De¬
zernenten der Berliner Steuerveranlagnngskommission fest,
daß mindestens vier Millionen Mark Steuern mehr ein-
gehen werden, als noch der vorjährigen Veranlagung zur
Staatseinkommcnsteuer zu erwarten war . Die Erqänznvgs-
stener ergibt vermutlich einen noch erheblich höheren Be¬
trag.

Sie ReichstagskommissioN für vss Wonagegesetz
bestimmte unter Ablehnung der einschlägigen Vorschrift der
Regierungsvorlage gemäß einem Zentrumsantrage folgen¬
des: Als militärische Geheimnisse im Sinne dieses Gesetze?
gelten nicht: 1. Gegenstände, soweit sie öffentlich wahr¬
nehmbar sind oder deren Besichtiguna gewohnheitsmäßig
gestattet wird. 2. Gegenstände, soweit sic bereits in Schrif¬
ten oder Zeitungen veröffentlicht worden sind. .

Der Regierungswechsel in Mß-LotljMgeli.
Ministrialdirektor v. Traut in Straßbnrg,  der

stellvertretende Leiter des landwirtschaftlichenMinisteriums
unter dem Staatssekretär Zorn v. Bulach, hat sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht.

Ein Beschluß des Landesökonomie-Kollegiums.
Das Landesökonomic-Kollegium faßte nach längerer

Erörterung einen Beschluß, in dem der LandwirtschaftS-
ministcr in grundsätzlicher Uebereinstimmung mit den
gärtnerischen  F a chv c r b ä n ö e n gebeten wird, für
einen a u sg lei ch ende n Zollschutz der gär tue.
rischen Produkte  Sorge zu tragen.

Jus Schulgesetz in Belgien.
Aus Brüssel  wird gemeldet: In verlängerter

Sitzung hat die belgische Kammer die erste Lesung des
Schulgesetzes geändert. Obwohl die Abstimmung noch ein¬
mal auf dic nächste Woche vertagt ist. ist der Sieg der
Regierung gewiß. Damit wird in Belgien ein Gesetz
geschaffen, das dem Lande die allgemeine Schnlvflicht sichert.

Eine dritte Friedenskonferenz im Haag.
Aus dem Weißen Hause in Washington  wird mit-

geteilt, daß die Vereinigten Staaten Einladungen zur Ab¬
haltung einer dritten Friedenskonferenz im Haag im
nächsten Jahre ergehen ließen. Wie verlautet , hat die
Regierung auf Wunsch der Königin Wilhclmina diesen
Schritt getan.

Zum Regierungsantritt des Prinzen zu Wied.
Ans Wien  meldet der Draht : Die Ankunft des Prin¬

zen zn Wied ist nunmehr , wie in informierten Kreisen ver¬
lautet , auf den 21. Februar festgesetzt worben. Es ist jedoch
noch nicht bestimmt, an welchem Punkte der albanischen
Küste der Prinz landen wird.

Unter den Mächten ist wegen der Anleihe für Albanien
eine vollständige Ucbereinkunft erzielt worden.

Die Antwort der DreidundmMte.
Die Botschafter der Dreibundmächte übermittelten

gestern abend dem Auswärtigen Amt in London einzeln
mündlich die Antworten ihrer Regierungen auf die letzte
Note Sir Grcys über Albanien und die Aegäischen Inseln.
Hierzu erfährt das Reutersche Bureau : In diplomatischen
Kreisen glaubt man, daß auf die mündliche Antwort des
Dreibundes eine Antwort von mehr formellem Charakter
erfolgen wird. Es wird versichert, baß, wenn auch einige
Aenöcrungcn gemacht werden könnten, im Prinzip eine
allgemeine Uebereinstimmung mit den britschen Vorschlägen
herrscht. Man nimmt an, daß die Räumung Albaniens
durch die griechischen Truppen zwischen dem 1. und 31. Mür>
erfolgt.

Arbeiterbewegung.
Abwendung dcS drohenden Generalstreiks in Norwegen.

Ans Christiania  wird gemeldet: ES ist der Regierung
gelungen, den Arbeitgeberverband zum Entgegenkommen
zu bewegen. Infolgedessen haben sich alle Parteien bereit
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erklärt , alle Konflikte friedlich zu ordnen. Der Friede ist
so gut wie gesichert, was einen großen moralischen Sieg
der Regierung bedeutet. _

Preffeschau.
Kostproben von elsässischem Humor

findet man in der „Schlesischen Zeitung ":
Unter dem Titel „Elsässischer Humor" bat der dem

Kreise der unliebsam bekannten clsässischen Karikaturisten
Zislin , Hansi nsw. angehörige Einil Hinzelin in der
neuesten Nummer der Pariser Halbmonatsschrift „La Re¬
vue" einen Aufsatz erscheinen lassen, der in bezeichnender
Weise die Stimmung gewisser elsässischer Kreise wider-
spiegelt. Immerhin könnte man sich angesichts der darin
enthaltenen Plattheiten wundern , daß eine Zeitschrift von
der Bedeutung der „Revue" einem Hinzelin ihre Spalten
öffnet, wüßte man nicht, daß vor allem, was irgendwie nach
„Revanche" schmeckt, auch die berufene Kritik in Frankreich
die Waffen ohne weiteres streckt. Natürlich knüpft Hinzelin
seine Betrachtungen an Zabern an und widmet dann ein
ganzes Kapitel dem elsässtschen„Esprit", soweit er die
„Prussiens " zum Gegenstände hat. Nachstehend einige Pro¬
ben dafür , ans welchem Hochstand sich dieser gepriesene el-
sässische„Esprit" bewegt: Unter den Kriegsanekdoten er¬
zählt Hinzelin u. a. folgende: Zwei deutsche Offiziere kom¬
men an einem säenden Landmann vorüber : „Beunruhige
dich nicht," sagte der eine der Offiziere, „säe ruhig weiter.
Die Ernte werden wir verzehren." „Mon Dicu," erwiderte
der Bauer , „das ist nicht unmöglich, ich säe — Hafer." Den
Gipfel der Takt- und Geschmacklosigkeit, besser gesagt, der
Frechheit, wird aber mit folgender Sache erreicht: Hin-
zclin erzählt : Als Kaiser Wilhelm I . das Straßburger
Münster besuchte, sei sein Sohn , der nachmalige Kaiser
Friedrich III ., etwas verspätet am Münster erschienen.
Der alte Kirchendiener habe dem Kronprinzen zugerufen:
„Beeilen Sie sich, Ihr Herr Papa ist schon darin ." Ein
Offizier der Begleitung habe sich über diesen familiären
Ton geärgert und vor sich hin gemurmelt : „Der Mann ist
besoffen," worauf der alte Kirchendiener „im verbindlich¬
stem Ton" zum Kronprinzen gesagt habe: „Aber nicht doch,
ich habe nicht bemerkt, daß Ihr Papa zu viel getrunken
hat." In der Tat , der elsässischc Humor hat nicht seines¬
gleichen. In dieser Tonart geht es mit Grazie weiter.
Nur noch einige interessante Geständnisse: Einem Fran¬
zosen, der sich darüber wundert , daß die Elsässer in solchen
Scharen sich das Einrücken der deutschen Truppen nach den
Paraden ansehen, wird gesagt: „Wir werden noch viel zahl¬
reicher zur Stelle sein, um sie abziehen zu scheu." Der
Kaiser wird als der liebenswürdigste „Prussien" bezeich¬
net, weil er, wenn er saus seinen Besuchen) nach Straß-
vurg kommt, auch sogleich wieder geht. — Zur Verfassungs¬
reform, die den Reichsländern doch wahrhaftig genug Vor¬
teile brachte, wird bemerkt, daß die Elsaß-Lothringer über¬
zeugt seien, daß jede Reform, die ihnen von Berlin käme,
in einen Fingcrhut , sogar auf die Spitze einer Nadel ginge.

*

Einen Gruß ans der neuen Garnison bringt die liberale
„Frankfurter  O d e r z e t t u n g"

dem Obersten v. Rsuter
entgegen:

„Der Sohn seines Vaters . Die Ernennung des Ober¬
sten v. Reuter zum Kommandeur unseres Grenadierregi¬
ments Nr . 12 mutet wie eine Tat schöner Pietät an ; denn
tit_der ganzen Armee gibt es keinen Offizier, der solche
besonderen Beziehungen zum Regiment hätte, wie gerade
Herr v. Reuter . Das liegt daran , weil Blut ein ganz be¬
sonderer Saft ist und mehr kittet als alles andere. Ist doch
sein Vater Regimentskommandeur gewesen, als anno 1870
der große Krieg anhub ; hat ihn doch eine Chassepotkugel
gefällt, als er an dem blutigsten Lorbeertage des Regiments
seine Zwölfer zum Sturm auf den Roten Berg bei
Spichern führte . Der Sohn kann in seiner neuen Garnison
manchen Graukopf sehen, der damals an jenem Augusttage
hinterher keuchte, als der Vater hoch zu Roß gegen die Blei
speiende, uneinnehmbar scheinende Franzmannfeste anritt.
So hat Oberst v. Reuter schon klare und schöne Beziehun¬
gen zu seinem neuen Regiment und zu dessen Standort,
weil er der Sohn seines Vaters ist. Oberst v. Reuter kommt
zu Märkern , die, unbeschadet dieser und jener kritischer
Bedenken, einen Mann zu schätzen wissen, der gezeigt hat,
daß er Herz und Hirn auf dem rechten Fleck, daß er
Knochen und Rückgrat inmitten von Mollusken hatte, daß
er zu handeln versteht, wenn es sein Pflichtgefühl ihm ge¬bietet."

Gyges und sein Ring.
Tragödie von Friedrich Hebbel. — Neuaufführung
tm Hoftheater  zu Wiesbaden am 6. Februar 1914.

Als der herbste und grüblerischeste der deutschen Dra¬
matiker von klassischer Bedeutung steht der Norddeutsche
Friedrich Hebbel vor uns . Nicht das in ihm wallende
Bauernblut allein ist es, das uns seine knorrige Härte, seine
bis zur Rechthaberei gesteigerte Sucht erklärt , die Richtig¬
keit seiner abstrakten Ideen an dem künstlerischen Gebilde
des Btthnenlebens nachzuweisen, sondern vor allem auch
feine schwere, von Widerstünden schlimmster Art , von nieöer-
pressenden Traurigkeiten erfüllte Entwicklungszeit. Bittere
Entbehrungen , Mangel an Liebe, Freundschaft und Ver¬
ständnis , geistiger und körperlicher Hunger , bezeichnen den
Weg, den seine frühe Jugend nahm. Und dieselben Hem¬
mungen waren es, die seine Entwicklung zum Manne
störten. Was war das für eine Zeit damals ! Eine Zeit des
Niederganges und der Verschwommenheit in rein geistiger
und künstlerischer Beziehung, eine Zeit , in welcher der
politisch-nationale Gedanke gleicherweise von feudaler
Herrschsucht und demokratischer Phantasterei bedrückt wurde.
So ist Hebbel, der grüblerisch Herbe, als ein Gebilde seiner
Abstammung, seiner eigenen, ungewöhnlich harten Ent¬
wicklung und der schweren Nöte seiner Zeit zu betrachten
und zu verstehen.

Zu dem Schönsten, das er geschrieben, gehört die Tra¬
gödie „Gyges und sein Ring". Die Poesie der Gestaltung
wird gehoben durch die klingende Melodie der Sprache.
Selbst die Verse, die sonst bei Hebbel etwas holpriges , ecki¬
ges, schweres an sich haben, sind hier wohlgeformt und ab¬
gerundet und von erstaunlicher Flüssigkeit. Die Fabel ist
der Sagenwelt des Heroöot entnommen und kurz so: Der
König der Lydier, Kandaules , ein dekadenter Nachkomme
des Herakles, will seine Persönlichkeit über das Gesetz des
Herkommens und der Sitte sehen. Gegen den Willen seines
Volkes läßt er die von den Vorfahren überlieferten äußeren
Zeichen des Kvnigstums , die schwere, plumpe Krone und
das ungefüge Schwert, durch ein leichtes Diadem und ein
dem Arm gefügeres Schwert ersetzen. Und die andere, durch
altes Herkommen geheiligte Sitte , daß der Frauen Antlitz
von keines fremden Mannes Auge erschaut werden dürfe,
durchbricht er, indem er die Schönheit seines eigenen Weibes
dem griechischen Freunde Gyges in prahlerischer Besitzes-
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In schlichten Formen vollzog sich gestern abend hier
die Eröffnung des von der Wiesbadener Ber¬
einigung zur Bekämpfung von Schund und
Schmutz  in Wort und' Bild ins Leben gerufenen
Reform - (Bildungs -) Kinos.  Wir hatten an dieser
Stelle schon bei Besprechung der Denkschrift der Herren
Br e p o h l und Köper  hingewicsen auf die Ziele eines
Reform-Kinos, beruhend auf der Notwendigkeit, aus dem
Kinematograph ein Bildnngs - und Volkserziehungsmittel
zu schaffen.

Diese Ziele liegen auf der Hand: anstatt mit Sensa¬
tionen, mit gruseligen Ereignissen oder plumpen Späßen
zu arbeiten — um nichts Aergcres zu sagen — wird das
Reform-Kino sich des lebendigen Bildes bedienen, um das
theoretische Wissen zu vertiefen. Und au dieser Vertiefung
sollen auch die führenden Vorträge mithelfen, die alle
Bilder begleiten werden.

*

Das im Stil der Umgebung gehaltene Lokal des
American-Biograph , Schwalbacher Straße 57. wo von jetzt
ab zweimal in der Woche Reform-Kino-Vorstellungen statt¬
finden, hatte wohl noch niemals eine derart vornehme
Vereinigung von Gästen in seinem Raum gesehen wie
gestern. Die Spitzen der staatlichen und der städtischen
Behörden, und mit ihnen eine große Zahl im geistigen
Leben unserer Stadt führender Persönlichkeiten hatten sich
cingefunöen, der neuen Institution durch ihre Anwesenheit
die besondere Weihe zu geben. Und siche — hier konnte
man wahrhaft sagen: Der Zweck heiligt die Mittel . Die
räumliche Beengtheit — das Lokal war überfüllt — wurde
hingenommen, und über die bescheidene Ausstattung der
Räumlichkeit sah man hinweg, war sich doch ein jeder Ein¬
zelne bewußt, daß diese Eröffnung zugleich eine Festlichkeit
zu bedeuten hatte, eine Feier von bleibendem Eindruck.
Denn schon die erste Vorstellung des Reform-Kinos bewies
seinen hohen erzieherischen Wert, ließ die Hoffnung er¬
starken, daß hier eine Neuerung geschaffen ist, die alles das
in die Wirklichkeit umsetzt, was man von ihr erwartet.
Der Jugendpflege und -erziehung gilt das Reform-Kino
in erster Linie, unserer Jugend , die bisher behütet werden
mußte vor den grellen Effekten der geschäftlichen Unter¬
nehmungen dieser Art . Nun ist die Bahn frei für sie, nun
wird das Heranwachsende Geschlecht auch sein Kino haben
und hier genußreichen Stunden entgegengeführt werden,
Genüssen, die den Sinnen so vielerlei bieten, dem Geist
Anregung und Bildung in reichster Fülle , und die auch
für das seelische Empfinden des jungen Menschenkindes
belebend und erhebend zugleich unendliche Freuden ge¬
währen. Diese Feststellung sei dem Bericht norausgeiandt
und rückhaltlos das Verdienst anerkannt , das der Arbeits¬
ausschuß zur Bildung eines Reform-Kinos, öie Herren
I . C. Köper, F . W. Vrepohl, W. Breidenstein, A. Stempel,
sich mit der erfolgreichen Durchführung erworben haben.

*

Die begrüßende Ansprache und einleitende Rede hielt
Bildhauer I . C. Köper, der Mitverfasser der obenerwähnicn
Denkschrift. Dann trat Direktor v. Haustein  im Namen
der Berliner Zentralstelle für wissenschaftliche und Schul-
Kinematographie hervor , um als der Conferencier des
Abends in mockiss ros überzuführen . Und gleich der erste
Teil , die Bilder aus dem Handwerkerleben,
bedeutete — wenn man den verpönten Ausdruck hier will
gelten lassen — eine Sensation . Im besten Sinne öes
Wortes . Denn aus diesen Darbietungen des Lebens, wie
cs ist, wird den Kindern ohne Zweifel dauernder Gewinn
zuteil werden. Und zwar auf die angenehmste Weise: sic
wohnen allen Stadien aus der Arbeit eines aewerblichen
Betriebes bei, interessiert und von der Lebendigkeit der
Vorgänge mindestens ebenso sehr gefesselt wie von den
erfundenen „Sensationen " an anderer Stelle . Zuerst kam
der Einblick in öie Einzelheiten öes Hufbcschlags, und
dann erlebten wir den Werdegang eines Buches in einer
Großbuchbinderei, von dem Entstehen der ersten Heftung
bis zur Fertigstellung der Deckel und Imprägnierung des
Einbands und der Seitenwande ; ein packendes Gemälde
von gewaltiger Steigerung der Eindrücke.

Aber um noch vieles großartiger zogen im zweiten
Teil der Wald , was in ihm lebt und was aus
ihm wird,  Wandelbilder in wunderbarster Gefilmtheit
an dem Beschauer vorüber , der Harz, das Riesengcbirgc,
der Schwarzwald, Wintersportaufnahmen in blendender
Weiße und einer das mens sana in corpore sano hinreißend

freuöe zeigt. Er selbst führt Gyges, der durch einen Götter¬
ring unsichtbar gemacht ist, in das eheliche Schlafgemach, da¬
mit er den holdseligen Leib der schönsten Frau erschaue.
Denn dem königlichen Gatten genügt es nicht, das Schönste,
das die Welt ihm bieten konnte, zu besitzen;  um des Be¬
sitzes froh zu werden, will er auch einen Zeugen  seines
Glückes. Aber die Königin Rhodope ahnt , daß iemand im
Schlafgemachwar , daß jemand sie unverhüllt gesehen und
dadurch höchste Schmach auf sie geladen habe. Mancherlei
Umstünde lenken ihren Verdacht auf den griechischen Freund
des Gatten , und sie fordert von diesem den Tod öes Frev¬
lers . Doch der König will den Freund nicht opfern, er will
ihm vielmehr zur Flucht verhelfen. Rhodopes Argwohn
wird dadurch in eine neue Richtung gelenkt, und sobald sic
erkannt hat, daß der König seine Hand im Sviele ge¬
habt habe, läßt sic Gyges rufen und fordert von diesem das
Leben des Königs, damit sie dem anderen Manne , der sie
geschaut, als Gattin angehören und dadurch entsühnt werden
könne. Es kommt zum Zweikampf. Der Könia. dem in¬
zwischen das Verständnis für seine Tat aufgegangen ist,
weiß den Gang des Kampfes so zu wenden, daß er den Tod
findet. Und während das Volk dem Sieger die Krone an¬
bietet, vermählt sich Rhodope ihm am Altäre der Hestia.
Doch während sie ausruft:

Ich bin entsühnt,
Denn keiner sah mich mehr, als dem es ziemte.
Jetzt aber scheide ich mich so von dir.

greift sie nach dem Dolche und ersticht sich.
Diese äußerste Folgerung wäre nicht nötig gewesen; in

der von Herodot erzählten Sage regiert Gyges auch noch
viele Jahre in fröhlicher Ehegemeinschaft mit Rhodopc.
Hebbel aber, dem Bauernsprötzling , dem das Gesetz der her¬
gebrachten Sitte das Heiligste war , griff nach den allerletzten
Folgerungen . Verständlich wird uns die Tat durch die
wunderbare Keuschheit Rhoüopes, die etwas ganz Selbst¬
verständliches, öie der Inbegriff ihres Lebens ist. Wird
diese Keuschheit, auch ohne ihre Mitschuld, verletzt, so ist der
Quell ihres Lebens gestört. Und darum will sie sterben.
Die Keuschheit aber ist nicht nur eine persönliche ^ ' aen'chaft
gerade dieses  Weibes , sie ist vielmehr durch uralt heilige
Ueberlieferung zum unverbrüchlichen Sittengesetz für bas
Geschlecht  geworden . Gegen ein Gesetz  also wurde
gefrevelt, und darum mußte der Frevler sterben, obgleich eö
der eigene Gatte war . Der tragische Schwerpunkt liegt
jedoch nicht bei Rhodopc. sondern bei Kandaules , der dadurch.
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verkündenden Frische. Doch auch dieses von fröhlicher
Belebtheit erfüllte Diorama wurde im dritten Teil von
einer neuen Steigerung abgelöst, die sich nunmehr wieder
mehr den gedanklichen Eindrücken zuwendete. Zu außer¬
ordentlichem erzieherischen Wert gedeihen werden die
Bilder von dem Pflanzenwachstum,  mit 12 000facher
Schnelligkeit öie Wirklichkeit wie das phantastischste Märchen
überbietenö, moderne Geschichten aus „Tausendundeine
Nacht" des Naturlebcns , ein Anschauungsunterricht, mit
dem sich die Jugend rasch befreunden wird . Und auf die
wie verzaubert in die Höhe schießenden Sprötzlinge folgte
der Gipfel der Genüsse des Abends, Bilder aus dem
Tierreich,  die alles vorher Geschaute in den Schatten
stellten. Eine Fischotter auf der Jagd nach Nahrung im
Wasser jagend, ein Siebenschläfer, aus seinem Winterschlaf
erwachend, eine Kröte in der ganzen Garstigkeit ihrer
Reptilienseele das mißgestaltete Haupt uns entgegen¬
streckend, die Vögel des Waldes in ihren Nestern belauscht,
der Werdegang des Schmetterlings von der häßlichen
Raupe bis zur farbigen Schönheit des Falters — alles
Offenbarungen und Erlebnisse, die einem ganzen, von
dramatisch bewegter Handlung erfüllten Theaterabend
glcichkommen. Hier haben wir Anregung und Unter¬
haltung , Bildung und Erziehung , alles in reichster —
gestern sogar in überreicher — Fülle . Das Reform-Kino
hat mit seiner Eröffnungsvorstellung schon im Wettbewerb
einen glänzenden Sieg errungen : diesem Sieg wird es an
bleibenden Früchten nicht fehlen. ***

Die Kaufmannsgerichtswahl . Ueber den Ausfall der
Wahlen zum Kaufmannsgericht haben wir bereits berichtet,
soweit die abgegebenen Stimmen in Betracht kommen. Wir
lassen hierunter noch einmal das gesamte Wahlresultat
folgen. In der Wahl der selbständigen Kaufleute am Don¬
nerstag wurden 210 Stimmen abgegeben. Davon ent¬
fielen auf die bürgerliche Liste 191 Stimmen , auf öie sozial¬
demokratische 19 Stimmen . Es entfallen demgemäß auf die
bürgerliche Liste 27 und auf die sozialdemokratischeListe 8
Beisitzer. Bei der gestern stattgefunüenen Wahl für die Ge-
hilfenbeisitzer zum Kaufmannsgericht wurden insgesamt
713 Stimmen  abgegeben . Die meisten Stimmen fielen
auf öie Liste 1 des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
Verbanöes . Nachstehend das Ergebnis:
Liste 1: Dentschnationaler Handlungsgehilfen -Verband 272

Stimmen , 12 Beisitzer.
„ 2: Verein f. Handlungs -Commis von 1858 88 Stim¬

men, 4 Beisitzer.
„ 8: Verein Deutscher Handlungsgehilfen 138 Stimmen.

8 Beisitzer.
„ 4: Deutscher Bankbeamten - Verein 77 Stimmen , 8

Beisitzer.
„ 5: Kath. Kaufm. Verein 63 Stimmen , 2 Beisitzer.
„ 6: Kaufm. Verein Wiesb. 33 Stimmen , 1 Beisitzer.
„ 7: Zentral -Verband 48 Stimmen , 2 Beisitzer.

Kirchliches. In dem morgen Sonntag , nachmittags
8 Uhr in der Marktkirche  stattfindenden Gottesdienst
wird Generalsuperintendent O h l y die Predigt mit Abenb-
mahlsfeier halten und Pfarramtskandidaten G. Klein aus
Waldgirmes ordinieren . Zur Erhöhung der Feier wird der
evangelische Kirchengesangverein Mitwirken. Einen über¬
raschend schönen Schmuck der Kirche bildet seit einiger Zeit
deren neue elektrische Beleuchtung, die aus den gelegentlich
der fünfzigjährigen Jubelfeier der Kirche gesammelten
freiwilligen Beiträgen beschafft worden ist. Da jedoch damit
hie Kosten hierfür bis jetzt noch nicht ganz gedeckt werden
konnten, soll aufs neue an die Opferwilligkeit der Ge-
metndeglieder appelliert und nach Beschluß des Ktrchenvor-
standes in den beiden Gottesdiensten dafür morgen eine
Kollekte erhoben werden.

Kälte «nd Weichensteller. Zu den Eisenbahnern , die am
meisten der Kälte ausgesetzt sind, gehören die Weichensteller,
die in dem gläsernen Aufbau der Stellwerke ihres verant¬
wortungsvollen Amtes walten . Das Heizen dieser Räume
mit einem Ofen genügt bei kalter Witternng nicht, denn
die Abkühlung von außen durch die Glaswände ist zu groß.
Deshalb werden neuerdings die Stellwerke von den Bahn¬
höfen aus mit Dampfheizung versorgt.. Dadurch wird eS
schön warm in dem Glashause nnd anch die Scheiben be¬
schlagen sich nicht, sodatz die Weichensteller die Rangierma-
növer etc. ohne Schwierigkeiten verfolgen können.

Ordensangelcgcnheit . Dem Fabrikbesitzer und Stadt¬
verordneten G l a e s e r ist die Erlaubnis zur Anlegung
des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. Klasie des Groß¬
herzoglich Hessischen Verdienstkreuzes Philipps des Groß¬
mütigen erteilt worden.

Neubau. Die Firma Karl Theodor Wagner hat be¬
züglich ihres Fabrikgrundstückes an der. Mühlgaffe das
Vorkaufsrecht der anliegenden Kaiser-Wilhelms -Heilanstalt
zugestanden, und cs schweben zurzeit Verkaufsverhand¬
lungen , welche allem Anscheine nach in Bälde zum Ueber-

daß er seinen Freund veranlaßt , gegen das Sittengesetz zu
verstoßen, öie tragische Schuld auf sich ladet, die er durch de«
freiwillig herbeigeführten Tod büßt.

Die Aufführung schöpfte nicht alle Schönheiten der
Dichtung aus . Es fehlte vor allen Dingen an der weihe¬
vollen Stimmung , an dem innigen Zusammenspiel. Und
so blieb auch die Stimmung der Zuschauer kühler, als man
erwarten durfte. Fräulein G a n b y spielte die Rhodope.
Während öie Darstellerin für die arglose, in stiller Schön¬
heit und Ruhe öahinlebende Königin der ersten Auftritte
etwas zu empfindsam, — sagen wir zu sentimental — sprach,
wuchs ihre Leistung mit der steigenden Aufgabe. Freilich
nicht zu der Heroine von antiker Größe, die Hebbels Tra¬
gödie verlangt , wohl aber zu einer ergreifenden Darstel¬
lung einer in ihren heiligsten Empfindungen beleidigten
Frau . Vor allen Dingen war diese Darstellung von lieb¬
licher, lilienweißer Keuschheit erfüllt. Für das Heldische der
Rolle hätte aber Frau Bayrhammers Kraft besser gepaßt.
— Herr E v c r t h gab dem Kandaules eine leichte Sprech«
und Bewegungsweise, überhaupt eine modern-realistische
Note, die stark abstach von der stilisierten Darstellung des
Gyges durch Herrn Albert.  Das war der Hauptgrund
der mangelnden äußeren Harmonie . Ein Entgegenkommen
von beiden Seiten würde der Aufführung nützlich sein. —
In Frl . ö e Brunns  Darstellung der Sklavin Lesbia
gaben sich manche Züge kund, öie von Künstlerschaft spra¬
chen. Es wäre wünschenswert, das Können der noch ziem¬
lich unbekannten Darstellerin einmal an einer größeren
Aufgabe zu erproben. In den übrigen Rollen waren Frl.
S chr ö t t e r (Hero), Herr Z o l l i n (Thoas ) und Herr
Legal  sKarna ) beschäftigt. B. G.

Musik.
Zykluskonzert im Kurhaus . Wiesbaden , 7. Febr.

Das gestrige 10. Zykluskonzert stand zum weitaus größten
Teil im Zeichen Hans Pfitzners,  der persönlich er¬
schienen war , um eine Anzahl älterer , hier bisher nur
wenig bekannter Kompositionen zur Aufführung zu
bringen . — Ueber Psitzner, den verdienstvollen ersten
Kapellmeister und Operndirektor des Straßburger Thea¬
ters , gehen die Meinungen immer noch stark auseinander.
Wohl ist ein großer Teil der Hoffnungen, die man nach
dem Erscheinen seines ersten größeren Werkes, des
„Armen Heinrich" (18981 aui ibn ueletzt. reLlos in
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gang des Eigentumsrechtes führen werden. Zurzeit läßt
die Firma durch die Architekten-Firma Lang-Wolf an der
Schierstetner Straße ein neues Fabrikgebäude errichten,
welches bis Ende d. I . fertiggestellt sein soll. Die Erd¬
ausschachtungen sind bereits im Gange und es wird mit
den Maurerarbeiten demnächst der Anfang gemacht werden
können. Von Seiten des Vorstandes der Paultnenstiftung
war ursprünglich gegen die Erteilung der Baugenehmigung
Protest eingelegt worden, sie hat denselben jedoch zurück¬
gezogen, nachdem sie sich überzeugt haben wird, daß es sich
um einen ruhigen Betrieb handelt, der kaum die Nachbar¬
schaft irgendwie belästigen wird.

Geleisumbau . Die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
läßt in allernächster Zeit ihr Geleise in der Bahnhofstratze
umlegen.

Bei der Ballfestlichkeit, die am vergangenen Donners¬
tag vom Regierungspräsidenten v. Meister im Kurhaus
veranstaltet u« röe, wirkte auch das Schuh ' sche Quar¬
tett  mit , mmches mit großem Erfolge drei volkstümliche
Lieder zum Vortrag brachte.

Ein »euer Einbruch i« ein Konsnmgeschäft. Der vor
einigen Tagen von einem Unbekannten untcrnomijrene
Einbruch in ein hiesiges Konsumgeschäst hat Schule ge¬
macht. In der vergangenen Nacht versuchte ein junger
Mann in das hiesige in der Rüdesheimerstraße befindliche
„Kölner Konsumgeschäft" einzubrechen. Er drang in die
hinter dem Laden gelegene Wohnung ein, zog vorsichtiger¬
weise seine Schuhe aus und öffnete mittels Nachschlüssels
die Tür zu dem Ladenraum. Da er gestört wurde, kroch er
unter das Bett , wurde jedoch von den Hausbewohnern ent¬
deckt, festgenommen und der Polizei übergeben. Bei dem
Einbrecher wurde zahlreiches Einbrecherwerkzeug ge¬
funden.

Die Preise für Lebensmittel weisen wieder gegen die
vergangene Woche nur geringe Unterschiede aus. Die
Trinkeier sind billiger und die kleinen Eier etwas teurer
geworden. Diese Verteuerung ist wohl darauf zurückzufüh¬
ren , daß die Eiertransporte aus Ungarn und Italien unter
der Kälte leiden. Mauskartoffeln sind ebenfalls teurer
geworden und Zwiebeln haben für das 100 Kilogramm eine
weitere Preiserhöhung von 2 Mark erfahren. Auch die
Petersilie ist teurer geworden und ebenso Weißkraut, da¬
gegen verzeichnet Rosenkohl einen Preisnachlaß . Obst,
Fische, Mehl, Brot , Kolonialwaren , Heiz- und Beleuch¬
tungsstoffe haben unveränderte Preise, während bei Ge¬
flügel und Wild einige Schwankungen zu verzeichnen sind.

Ein Meteor wurde gestern abend kurz nach Z49 Uhr am
Himmel bemerkt. Das Meteor, das von bedeutender Hel¬
ligkeit war , erschien südwestlich vom Zenith , nahm nord¬
westlich seine Bahn und beschrieb einen Bogen von etwa
60 Grad. Die Sichtbarkeit des Meteors , der einen Schweif
nach sich führte, währte etwa 10 Sekunden.

Zn dem Zusammenstoß zwischen Straßenbahnwagen
«nd "Milchwagen in der Kaiserstratze, über den wir am
Donnerstag berichteten, wird uns von dem Wagenführer
des Motorwagens mitgeteilt , daß sich der Zusammenstoß
am Museumsneubau ereignete. Der Milchkutscher habe
sein Gefährt plötzlich unmittelbar vor dem Motorwagen
auf das Geleise gelenkt, so daß ein Zusammenstoß unver¬
meidlich gewesen sei. Bet dem herrschenden Nebel seien
vom Straßenbahnwagen andauernd Glockensingnalc gege¬
ben worden.

Zugverspätung . Der gestern nachmittag um 4 Uhr
40 Min . hier fällige Eilzug Nr . 199 aus der Richtung Basel,
Mannheim , Mainz , Wiesbaden, traf infolge einer Ver¬
kehrsstörung auf der Strecke mit 70 Minuten Verspätung
hier ein. Bon den Anschlüssen an die benachbarten Bahn¬
strecken konnte keiner erreicht werden.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Sommerfest des Kgl . Singchors.  Wie wir be¬

reits mitteilten , findet das Sommerfest, welches der Kgl.
Singchor veranstaltet, am 28. Februar in der Walhalla statt.
Da Karten nur in beschränkter Anzahl verausgabt wer¬
den, so ist es ratsam, sich jetzt schon mit solchen zu versehen.
Die Vorverkaufsstellen sind im heutigen Anzeigenteil be¬
kannt gegeben.

Wohltätigkeits - Konzert.  Morgen , Sonntag,
den 8. Februar , 8 Uhr abends, findet in der Lutherkirche
ein Konzert zum Besten der Zufluchtsstätte Frauenasyl-
tzindenhaus (Cecilienhaus ) hier statt. Das Programm , das
der Philharmonische Äerein Wiesbaden, E. V. unter güti¬
ger Mitwirkung von Frl . Neuendorf iSopranj bestreitet,
weist außer gemischten Chören von Mendelssohn, Grell und
Galler Werke für Streichorchester und Orgel von Händel,
Bach, Sgambati und Rheinberger auf. Den Orgelpart hat
Herr Musiklehrer Knöner übernommen, die Leitung des

süllung gegangen, wohl hat sein zweites Opernwerk „Die
Rose vom Lievesgarten" (1901) in den ernsteren musika¬
lischen Kreisen allseitige, freudige Zustimmung gefunden
— die gesamte deutsche Opernbühne sich zu erobern, ist
4hm aber Vis jetzt noch nicht gelungen, und von den vielen,
welche früher in dem kaum 24jährigen Komponisten des
„Armen Heinrich" den allerberufensten Führer der neu¬
deutschen Schule sehen wollten, ist in der Zwischenzeit schon
gar mancher anderen Sinnes geworden oder gar in das
feindliche — R. Straußsche Lager übergegangen. WaS bei
Pfitzner über allen Zweifel erhaben, ist nicht nur sein
großes musikalisches Können, sondern vor allem die
Wärme und Innigkeit seiner Empfindung , sowie eine
heutzutage höchst seltene Bornehmheit in der Verwendung
der äußeren Mittel . Diese Vorzüge gelangten gestern
gleich bei der Eingangsnummer , der vor ungefähr zwei
Jahren hier erstmalig aufgeftthrten Ouvertüre zu dem
Weihnachtsmärchen „Das Christ-Elflein " zu sichtbarstem
Ausdruck. Leider stand die Ausführung — namentlich in
rhythmischer Beziehung — nicht ganz auf der gewohnten
Höhe; auch war für das so ungemein liebenswürdige , aber
doch ziemlich harmlose Stück der Platz am Anfang eines
großen Orchesterkonzertes nicht besonders günstig gewählt.
So kam es denn, trotz des ziemlich energischen Eingreifens
einer kleinen Schar besonders begeisterter Anhänger des
Komponisten, nur zu einem wenig bedeutenden Achtungs¬
erfolg und erst den später folgenden Fragmenten aus der
„Rose vom LiOesgarten " (wir nennen hier besonders den
„Trauermarsche und der Musik zu Kleists „Käthchen von
Heilbronn " war es Vorbehalten, die Zuhörerschaft in
höherem Matze für die gewählte Pfitzncrschc Tonsprache
zu erwärmen und interessieren. Den freundlichsten Ein¬
druck machte zweifellos das Nachspiel nach der Holunder-
busch-Szene , mit dem auch in der Käthchen-Ouvertttre
mehrfach verwendeten Liebesmotiv und den keck darein
schmetternden Horn- bezw. Trompetenfanfaren . Der Kom¬
ponist, welcher mit der ihm stets eigenen hingevenden und
anfeuernben Weise den ersten Teil des Programms leitete,
war nach jeder Nummer Gegenstand der lebhaftesten und
herzlichsten Ovationen . — Den „Waldmonolog des Sieg¬
not" sang Herr Kammersänger Kirchhofs  aus Berlin,
der mit fernem ehernen Organ den manchmal überstark
anstürmenden Orchestermassen siegreich Trotz bot und be-
sonderS den hinreißenden Schlußsatz „Mich dünkt der
iMinne Wunderland " zu hervorragendster Geltung brachte.
Etwas weniger erfolgreich war Herr Kirchhofs mit seinen
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Ganzen liegt in den bewährte» Händen des Bereinskapell-
meisters Herrn Organisten Zech. Bei dem niedrigen Ein¬
trittspreis (Empore 50 Pfg.) und dem guten Zweck ist dem
Unternehmen ein allseitiger Besuch zu wünschen.

Maskenball.  Auf den am Samstag , beir 14. Febr .,
abends 8.11 Uhr, in der Turnhalle Hellmunbstr. stattfiu-
denden großen Maskenball des Scharr'schen Männer -Chors
wird aufmerksam gemacht.

Narrhalla.  Morgen (Sonntag ), 8. Februar , fin¬
det im Theatersaal der Walhalla eine große Fremdensitzung
mit darauffolgendem Balle des Wiesbadener Karneval-
Bercins Narrhalla statt.

Aus deu Vororten.
Biebrich.

Zabern in Biebrich. Soldaten,  welche dieser Tage
zusammen mit einigen Zivilisten in einer hiesigen Wirt¬
schaft sich aufhielten, sahen sich dort anhaltend durch
Stichelreden der Zivilisten  belästigt . Als sie
daraufhin , um einem Streite aus dem Wege zu gehen, das
Lokal verließen , folgten ihnen die Leute und setzten auch
auf der Straße ihre Beleidigungen und Provokationen fort.
Die Sache ist bei der Polizei zur Anzeige gebracht worden
und wird zu einem gerichtlichen Verfahren führen.

Untreuer Finder . Auf dem hiesigen Bahnhof fand
dieser Tage ein Mann eiü Portemonnaie mit 150 M. Er
lieferte das Geld nicht ab, sondern verwertete es zum teil
im eigenen Interesse . Die Sache kanr aber heraus , und er
wird sich daher vor Gericht wegen Funddiebstahls zu ver¬
antworten haben.

Nassau und Nachbargebiete.
Vom Rhein und der Mosel.

Infolge plötzlich cintretenden Nebels ereignete sich am
Freitag bei Bingen  ein schweres Schiffsunglück. Als
der Schleppdampfer„Niedcrrhcin II " ans der Bergfahrt ntit
den in seinem Anhänge sich befindenden Kähnen das Bur¬
ger Loch passiert und bereits in der Nähe des sogenannten
Fittel -Felsen gekommen war , geriet der Dampfer aus der
Fahrtrichtung . Hierbei kam der Dampfer dem Nahegrunde
zu nahe und fuhr auf dem Grund  fest . Der sich im
Anhänge des Dampfers befindende Kahn „Homberg Nr . 1",
Schiffer Borgcrts aus Homberg, konnte etwa 200 Meter
oberhalb des Mäuseturms gelandet werden. Der zweite
Anhängekahn „Sophie", Schiffer Wesels, rannte eben¬
falls auf  und legte sich quer vor den Mäuseturm . Der
Dampfer „Niederrhein II " wurde vom Dampfer „Nieder¬
rhein 1" aus seiner gefährlichen Lage abgeschleppt und nach
Bingen gebracht. Der Kahn „Homberg" muß, ehe er aus
seiner sehr gefährlichen Lage freigeturnt werden kann, ge¬
leichtert werden. Auch der vor dem Mäuseturm liegende
Kahn muß geleichtert werden. Ehe der Kahn „Sophie" nicht
abgeschleppt ist, können die Schiffe nicht durch das neue
Fahrwasser fahren. Die Schiffahrt durch das Binger Loch
wird daher sehr verzögert.

Auf der Binger Reede lag am Freitag eine große An¬
zahl Talschleppzüge vor Anker. Ein Teil dieser Schlepp-
zügc hat für die Fahrt von Mannheim  bis nach Bin¬
gen sechs .Tage  gebraucht , da die Fahrzeuge wegen des
ständigen Nebels  täglich nur ein bis zwei Stunden
fahren konnten. Die Fahrt Mannheim—Bingen kann un¬
ter normalen Verhältnissen in einem Tage zurückgelegt
werden. Da der Nebel am Freitag vormittag ' nicht so dicht
war, konnten die meisten Fahrzeuge ihre Reise sortsetzcn.

Infolge des Hochwassers und des Eisganges war die
Moselschiffahrt  über einen Monat , das heißt seit Be¬
ginn dieses Jahres eingestellt. Nachdem das Wasser ge¬
fallen ist und bas EiS durch die vor kurzem auf wenige
Tage eingetreteneWärmeperiode getaut ist, konnte die Schiff¬
fahrt wieder beginnen. Als erster Dampfer ist das Boot
„Mosel" zu Berg gefahren. Das Boot wird in Carden
einen Schleppzug leerer Kähne in Anhang nehmen. Diese
Kähne mit einer gesamten Ladefähigkeit von 83 000 Zentner
mußten wegen des plötzlich eintretenden Eisganges seiner¬
zeit dort zurückgelassen werden. — Auf der Talfahrt be¬
griffen ist das Schiff „Panline " ans Mesenich. Das Schiff
ist mit 4300 Zentner Roheisen bei Trier beladen worden.

8 Sindlingen , 5. Febr . Die Gemeindevertre¬
tung  bewilligte dem Gewerbeverein 150 M. als einmalige
Beihilfe und beschloß für die oberen Schulklassen zum
Besuch des Theaterstückes „Götz von Berlichingen" die
Kosten zu tragen . Die 14. Schulstelle wurde abgelehnt, hin¬
gegen die Funktionszulage des Hauptlehrers von 700 auf
1000 M. erhöht, wofür dieser auf sein Schnlland Verzicht

Schumann-Liedern, deren allzu moderne Auffassung den
Jntentioneu des Komponisten nicht immer ganz ent¬
sprechend erschien und daher die außerordentlich hoch ge¬
spannten Erwartungen des gestern bis auf den letzten
Platz gefüllten Saales teilweise ziemlich unbefriedigt ließ.
— Am eindringlichsten wirkte der „Hidalgo", der auf
stürmisches Verlangen wiederholt wurde und nebst dem
am Schluß des Programms stehenden und mit großem
Schwung zu Gehör gebrachten „Preislied " aus den Meister¬
singern den Haupterfolg des ganzen Abends bildete. —
Das Kurorchester, welches unter Musikdirektor Schu-
richts Leitung noch Schuberts (unvollendete) H-moll-
Symphonie mit bekannter künstlerischer Hingabe spielte,
durfte gewohntermaßen für seine vortrefflichen Leistungen
an den Ehren des Abends gebührenden Anteil nehmen.

F. K.

Vom Büchertifch.
Emma Drackmann. Inaers Ehe.  Roman . Verlag Albert

Goldschmiöt, Berlin W. 38.
Was in diesem Bekenntnisbuche Wahrheit ist. was Dichtung,

das können wir nicht untersuchen: es liegt uns auch fern, zu
moralisieren und ein Urteil abzugeben über den Anteil an Schuld,
der die Einzelnen trifft, die in dieser Liebes- und Ebetragödie
vor uns ausleben. Zum Mitfühlenden wird der Leier: Furcht
erfüllt ibn für Inger , da ihrer, reinen Seele Furcht noch fremdlit. von Mitleid wird er überwältigt, als das Elend bereinbriclü
w die Idylle, in die schöne Häuslichkeit. Das Buch schließt mit
Worten. die an das Ende von Ibsens Nora erinnern in ihrer
Schlichtheit, ihrer Gewalt. Das Gefühl der Leere ist es, die uns
erfüllt, wenn wir das Buch fortlegen. Nicht in die Höben siibrt
uns die Verfasserin und nicht in die Tiefe des Lebens. Der All¬
tag umfängt uns: das scheinbar Unbedeutende des Daseins, das
Kleine, allein das Kleine wird akoß. weil es >»abr ist und echt,
und das Unbedeutende erhält Bedeutung, weil Menschen von Herz
und von Geist cs erfüllen. Tie Tragödie des genialen Menschen,
auf , dessen Stirn das Kainszeichen leuchtet, furchtbar für ihntelbit mid furchtbar für seine Umgebung. Der schwache Mann,
em Opfer der Flatterhaftigkeit und, der herrischen Brutalität.Schwachheit, dein Name ist Rann , könnte inan sagen in unserer
lcmrninen Zeit. Das hieße freilich den Frauen Unrecht tim, den
grauen, die Inger gleichen, der Heldin des Buches, einer wahrenFrau, voll von Hingebung und Aufopferung. Selbstlosigkeit und
Güte. Der Roman ist vielleicht das Erstlingswerk der Verfas¬
serm, vielleicht bleibt er ihr einziges: er sicherte ihr einen Ebren-
olatz unter den Großen, Wilhelm von Humboldt hat gesagt, daß
oa» Wesen der Ehe einer zweiten Ebc widerstreite, vielleicht ist
es der Verfasserin unmöglich, nach diesem Bucke ein anderes zu

schreiben. Denn dieses Buch ist ein Meisterwerk in der Darstel¬
lung. in der Beschränkung: in iedem Worte und in jeder Einpfi»-
öuns Wahrheit mit Klarheit verbindend. Einfachheit und Größe.

F. I.
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leistet. Auch wurde gutgeheißen, daß eine evangelische
Schulstelle organisch mit der Organistenstelle verbunden
wird. — Bisher hat die Zivilgemeinde in der kathol. Kirche
Turmuhr , Glockenlager, Seile etc. unterhalten , obgleich der
Turm Eigentum der kathol. Gemeinde ist. Nun hat erstere
die Kosten wieder übernommen» aber den Klageweg be-
schritten, um die Verpflichtung festzustellen. Dabei ist das
Urteil gegen sie ausgefallen . Nun schwebt noch der Prozeß
der Kirchengemeinde gegen öeü Fiskus , wer die Wohnung
für den Kaplan zu bezahlen hat.

-st Königstcin , 7 . Febr . Erwischt.  Ein von der
Staatsanwaltschaft Darnrstadt lcmggesuchter Einbrecher
wurde im benachbarten N i e ö e r h ö chstad t verhaftet
und in das hiesige Gerichtsgefängnis eingeliefert.

t. Holzhauseu v. d. H„ g. Febr . Bürger m c i ste r -
wähl.  Mit 197 von 205 Stimmen wurde der Sohn des
einstigen Bürgermeisters Kunz  zum Bürgermeister ge¬
wählt.

X Niederneisena. ö. Aar, 6. Febr. Nat rvn a l l i be-
rale Tagung.  Ans die Einladung zum Bortrag des
Parteisekretärs K nitt  el -Äeilburg im Saale des Hotels
Forst hier hatte sich eine zahlreiche Zuhörerschaft einge-
funöen. Der Redner gab sehr lehrreiche Darbietungen
politischer Art , als da sind Bewilligung der einmaligen
und dauernden Kosten für die Militärvermehrung , Wert-
zilivachssteuerzusiimmung, das Militärstrafgesetzbnch, die
Angelegenheit Zabern , das Aiißtrauensvotum gegenüber
dem Reichskanzler, das mit dem Sitze Leipzig zusammcn-
geschlvssene sogenannte Kartell arbeitender Stände , über
monarchische Gesinnung, Arbeitswilligenschntz u. a, m. Der
kräftige Beifall bewies, daß der Referent die Zustimmung
seiner Hörer gefunden hatte. In der Diskussion kam es
seitens des Vortragenden zur Aufklärung über das Kran¬
kenkassenwesen und die Schädigung der Bevölkerung des
Westens durch Gewährung der dem Osten znantekommen-
den Aussnhrscheinvergrinstigungen.

st) Camp, 0. Febr . Beisetzung.  Heute nachmittag
wurde der Schiffsbesitzer Bach zu Grabe getragen. Ein
großer Leichenzug folgte dem Sarge des weithin bekannten
Mannes . Der Pionier -Verein Mainz-Kastel, dessen Mit¬
glied der Verstorbene gewesen ist, war mit Fahne und
Musik erschienen, um dem Kameraden das letzte Geleit
zu geben.

6 Bad Ems, 4. Febr. Kur - und Berkehrs-
v er ein.  Seine erste diesjährige Hauptversammlung
hielt der seit einigen Jahren unter der vortrefflichen Lei¬
tung von Direktor Karl Fischer  stehende Kur- und Ver-
kehrsvcrein Ems im großen Saale des Hotels „Stadt
Wiesbaden" heute abend ab. Ans dem vom Vorsitzenden
Fischer erstatteten eingehenden Geschäftsberichtwar zu er¬
sehen, daß der Verein sich bemüht hat, die Interessen unse¬
res Bades nach den verschiedensten Richtungen hin zü
heben, sei es durch Unterhaltung der einem wirklich
dringenden Bedürfnis entsprechenden Auskunftsstelle, sei
es durch Versendung von Prospekten, Anzeigen in den Zei¬
tungen , Veranstaltung von gemeinsamen Ausflügen und
Ueberreichung von Trinkbechern an treue Besucher unseres
Bades, lieber weitere Projekte wurde später verhandelt,
wobei beschlossen wurde, von der Errichtung eines Strand¬
bades der sehr erheblichen Kosten wegen einstweilen abzu¬
sehen, aber die Ausführung eines Luft - und Sonnen¬
bades  in den Hohenzollernanlagen in der Wiesbach im
Auge zit behalten. Zu diesem Zwecke wurden einstweilen
50 M. bestimmt. — Dem vom Rechner des Vereins , Rent¬
ner Pah de , erstatteten Kassenbericht entnehmen wir : Der
Verein vereinnahmte im verflossenen Jahre 8321 Mark,
darunter rund 4000 Mark Mitgliederbeiträge , und er ver¬
ausgabte 7273 Miark. Mit einem Ueberschutz von 2005 Mark
ist der Verein ins neue Jahr eingetreten. Zur Auf¬
bringung eines erhöhten Reklamefonds einigte man sich
auf den vom Vorsitzendengemachten Vorschlag, den Magist¬
rat zu bitten, den Reklamcfonds für dieses Jahr um 5000
Mark, später um 10 000 Mark zu erhöhen, wobei vorausge¬
setzt wird, daß auch der Fiskus einen höheren Betrag dafür
aufwendet. Bei den Ergänzungswahlen für den Vorstand
wurden gewählt: Direktor Karl Fischer als Vorsitzender,
Bürochef Krause als 1. Schriftführer und Kurlogierwirt
Langnese als 2. Schriftführer.

—ol-, Biedenkopf, 5. Febr . Ein zweiter Aus¬
sich  t § t n r m. Gleich der Sackpfeife bei Hatzfeld soll auch
der nahe Altenberg  einen Aussichtsturm erhalten.
Seit dein Grenzgang 1894 trägt dieser herrliche Aussichts¬
punkt ein Holzgerüst, das aber infolge der Witterungsein-
slüsse morsch und mürbe geworden ist. Bis jetzt sind 519 M.
für diesen Turmbau eingegangen, dessen Ausführung durch
den hiesigen Verschünernngs- und Verkehrsvcretn erfolgt.

Wo. Renuerod, 6. Febr . Falscher Verdacht.  Am
Sonntag wurde dem Lanümann Sehr,  ein älterer Mann,
in der Kirche plötzlich unwohl und starb,  nach Hause ge¬
bracht, bald nachher. Einem Ortsbewohner gegenüber hatte
er schon vor längerer Zeit geäußert, nach seinem Tode möge
er die Sektion seiner Leiche veranlassen, da er mit seinem
Schwiegersohn nicht im besten Einvernehmen lebe und die¬
ser ihn womöglich bei Seite zu schaffen versuchen werde.
Obwohl sonst gegen diesen Schwiegersohn nicht der ge¬
ringste Verdacht vorlag , fand doch heute in Anwesenheit
der Gerichtskommissiondie Obduktion  der Leiche statt,
bei der aber nur festgestellt werden konnte, daß der Tod
infolge eines Herzschlages  eingetreten sei.

ii. Lengfeld i. O„ 6. Febr . Erfolg der Wünschel¬
rute,  Seit Jahren fehlt es hier an gutem Trinkwasser.
Nun ist es einem schlichten Bauer  mit Hilfe der Wün¬
schelrute  gelungen , Wasser am von Geologen als wasser¬
arm bezcichneten Abhänge des Otzberges zu finden. So
wird nun endlich auch hier eine Gemeindewafferleitung er¬
stehen. _

Sport.
Brüsseler Sechstagerennen.

GD Brüssel, 7. Febr. (Telegr.) Der vierte Tag des
Sechstagerennens  hat keine besondere Verände¬
rungen gebracht. Am Schluffe des vierten Tages liegen
immer noch 11 Paare in der Spitzengruppe. Eine Runde
zurück liegen die Paare Root-Thomas , Walthour -Cameron,
zwei Runden zurück das Paar Dethier -D'Avans . Am
Schluß des vierten Tages hat die Spitzengruppe 8061,605
Km. zurückgelegt, eine Leistung, die nur 145 Meter hinter
dem in New-Bork ausgestellten Weltrekord zurückbleibt.
Heute Nacht ereignete sich ein Sturz . Fünf Fahrer kolli¬
dierten und stürzten bei ziemlich scharfem Tempo in den
Jnnenraum , und zwar Lapize, Oliveri , Spieffens , Thomas
und Bnysse. Oliveri und Spiessens blieben besinnungslos
liegen und mußten in die Kabine getragen werden. Die
Unruhe im Publikum legte sich erst, als die Fahrer wieder
auf der Bahn erschienen, wo sie mit frenetischem Beifall
begrüßt wurden.

8i.— Internationales Fußball-Turnier in Berlin . Der
Berliner Fußballmeister Viktoria  veranstaltet anläß¬
lich seines 25jährigen Bestehens ein großes internationales
Fußball -Turnier . Für dieses Turnier , das in der Zelt
vom 28. Juni bis 12. Juli auf dem Viktoria-Sportplatz vor
sich gehen soll, beabsichtigt Viktoria drei der hervorragend¬
sten Futzballmannschäftendes Kontinents zu verpflichten»
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Die Spiele werden nach dem Liga-System ansgesochteu.
Der siegende Verein erhält einen Jubiläums -Pokal , wäh¬
rend die Spieler der siegenden Mannschaft mit Medaillen
ausgezeichnet werden.

Eislanfmcisterschaft . Der Melüeschlutz für die Enrvpa-
Meisterschasten im Kunstlaufen ans dem Eise, die am Sonn¬
tag in Wien  unter Leitung des Wiener Eislauf -Vereins
entschieden werden , hat ein wenig günstiges Resultat er¬
geben. Die österreichischenLäufer bleiben unter sich. Die
Eiuzelmeldungen sind folgende : Europa -Meisterschaften:
Willy BLckl-Klagcnforth , Fritz, Kachler-Wien , Schwarzhöck-
Wien , E. Oppachcr-Wien , I . Oppacher-Wien.

Luftfahrt.
Eobleuz , 6. Febr . Auf der Kart  h a u s e soll dem¬

nächst eine große massive Flug Halle  erbaut werden,
die sowohl militärischen wie privaten Flugzeugen zur
Unterkunft dient.

h. Leipzig , 7. Febr . (Telegr .j . Das Luftschiff „Z . 7"
traf auf seiner Fahrt von Friedr ich sh äsen nach
Potsdam  um 11 Vz  Uhr über Leipzig ein und setzte seine
Fahrt ohne Aufenthalt fort.

Ein neuer Höhenrekord.
Chartres , 6. Febr . Der Flieger Garraix  ist

heute mittag auf dem Flugfeldc von Chartres auf einem
Zweidecker mit vier Passagieren  aufgestiegen und
hat eine Höhe von 2730 Metern erreicht. Er hat damit den
von dem deutschen Flieger Sablatnik ausgestellten Rekord
von 2080 Meter geschlagen.

Vermischtes.
kisenvahnungljick.

Aus London  wird gemeldet : Auf der Station Kette¬
ring stießen bei dichtem Nebel zwei Personenwagen des
Zuges von Nottingham , die an den Exprcßzug nach London
angehängt wurden , mit einem Güterzuge zusammen und
wurden zertrümmert . Fast alle Passagiere in den beiden
Wagen erlitten Verletzungen , unter ihnen auch der be¬
kannte Sportsmann Lord Lonsöale.  ein Freund des
deutschen Kaisers . Während er mit einer heftigen Erschüt¬
terung davonkam, wurde sein vor ihm stehender Diener
ernstlich am Kopfe verletzt. Die Passagiere konnten, nach¬
dem ihnen Aerzte die nötige erste Hilfe hatten angedeihcn
lasten, nach London weitersahren.

§111$ Kohlengase erstickt.
Aus Moskau meldet der Draht : Der Geschästsdiener des

Reichsversicherungsbüros Schinn fand gestern, als er die
Büroräumc der Gesellschaft betrat, 41 Angestellte auf dem
Fußboden liegend vor. Er öffnete sofort alle Türen und
Fenster und rief Hilfe herbei. Während 6 Personen bereits
gestorben sind, befinden sich die übrigen in Lebensgefahr.
Die Untersuchung ergab, daß infolge Platzens eines Ofen¬
rohres in sehr kurzer Zeit eine Menge giftiger Kohlengasc
in die Büroräume eingestrümt ist.

Ein Zug vo» Banditeu überfallen.
Aus Nervyork  wird gemeldet : Mexikanische Bandi¬

ten bemächtigten sich eines Zuges , der durch den Cumbert-
tunnel fuhr, sprengten den Ansgang des Tnnnelschachtes
und nahmen 7 amerikanische Passagiere gefangen.

' FolgeusWere Mlosian.
Aus Chicago  wird gemeldet : Eine folgenschwere

Venzinexplosion ereignete sich in einer Benzinfabrik in
Kentucky. Das Feuer nahm einen derartigen Umfang an,
daß in kurzer Zeit die Fabrik selbst nnd in kurzer Zeit 18
benachbarte Häuser vollständig niederbranntcn . Den mei¬
sten Arbeitern gelang es , sich rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen . 0 Arbeiter wurden getötet und 13 schwer verletzt.

Kurze NaAlMen.
Ein französischer Postdirektor als Opfer seiner Tammel-

«Mt. Bonrget , der Direktor der Posten und Telegraphen
in Paris , ist eifriger Sammler moderner Briefmarken.
Am 16. Dezember v. I . hat Bonrget in einem offiziellen
Briefe die schweizerische Oberpostdirektivn in Bern ersucht,
sie möchte ihm umsonst und persönlich eine Kollektion sämt¬
licher gegenwärtig in Gebrauch stehender schweizerischer
Briefmarken senden. Die Schweizer Overpostöirektion , der
das Gesuch ansfiel , lehnte in einer au das sranzösische Post¬
ministerium gerichteten Zuschrift das gedachte Gesuch ab.
Postöircktor Bonrget hat nun wegen dieser Briefmarkeu-
geschichte seinen Abschied erhalten und geht infolgedessen
seiner Pension verlustig.

Ein Schüler au Genickstarre in Paris gestorben. Der
Genickstarre, die bereits in den französischen Garnisonen
schon verschiedene Opfer gefordert hat, ist nunmehr auch ein
Schüler des Lamartine -Lyzeums in Paris erlegen . Vor¬
sichtshalber ist das Lyzeum jetzt geschlossen worden.

Einbruchsdrebstahl bei der Großfürstin Sergius . Aus
dem Gut Jljrnskoie bei Moskau wurde bei der verwitweten
Großfürstin Sergius , der Schwester der Zarin Alexandra,
ein geheimnisvoller Einbruch verübt . Aus dem Biblio¬
thekspavillon , der abseits im Park gelegen ist, haben die
Diebe besonders Silber - und Goldbeichlägc kostbarer Ein¬
bände geraubt : dagegen sind die goldenen Kreuze und
Kirchengerätc unberührt geblieben . Die Privatkorrespou-
denz des verstorbenen Großfürsten lag verstreut am Boden
umher. Da die geraubten Gegenstände, in Fenstervor --
hängc eingewickelt, davongebracht wurden , so wird ange¬
nommen , das; eine Menge Wertgegenstände den Dieben
zum Opfer gefallen -st,

Schreckenöszencn bei einem Leicheubegäuguis . In N e w-
N o r k fand gestern das Leichenbegängnis des jüdischen
Schauspielers Mogulesko statt, an dem über 80 000 indische
Einwohner New -Aorks nnd insgesamt 60—70 000 Personen
teilnahmen . Es kam hierbei zu wilden SchreckenAszcn.cn,
da die Polizei unfähig war , den Verkehr aufrecht zu er¬
halten und eine Kontrolle über die Massen ansznübcn . Tic
Polizisten waren gezwungen , von ihren Knütteln Gebrauch
zu machen, so daß viele Personen verletzt wurden . Viele
Frauen wurden ohnmächtig nnd in der allgemeine » Panik
non der Menge rücksichtslos nicdergetreten.

Schreckliches Familiendrama.
Aus Berlin  meldet der Draht : In dem Torse

Staffelde in der Mark hat der Kaufmann Engel mit cineul
Beil seine Frau nnd seine beiden ältesten Kinder im Ali ex

von 15 und 18 Jahren erschlage« . Einen 12jährigen Knaben
versuchte er zu erstechen. Hierauf entleibte er sich selbst.
Der Mann scheint die Tat im Wahnsinn vollbracht zu haben.

Des Kronvrlnzen Auslandsreise.
Aus Berlin  meldet der Draht . Nach den vorläufigen

Dispositionen wird der Kronprinz seine Reise nach den
Kolonien wahrscheinlich snfangs Juli antrcten . Der Kron¬
prinz wird 6 Monate unterwegs sein.

Verhafteter Spion.
Aus Mailand  meldet der Draht : An der öster¬

reichischen Grenze wurde ein höherer Offizier wegen
Spionage aus österreichischerSeite verhaftet.

Regierungswechsel in Rußland.
Ter Draht meldet aus Paris:  Der offiziöse „Petit

Puristen " bestätigt in einer Petersburger Depesche den
bevorstehenden Wechsel in der Regierung in Petersburg.
Danach hat Kvkowtzow bereits seine Demission eingereicht.
Sein Nachfolger wird der Generalkontrolleur der Finanzen,
Geh. Staatsrat Kharitonos , werden. Kvkowtzow wird vor-
aussichtlich noch bis Ende März die Geschäfte führen und
dann die Botschaft in Paris übernehmen . Ter russische
Botschafter in Paris wird nach London oder Rom versetzt,
werden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaft¬

lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen dcS Akziseamies in der Woche

bis zum '5. Februar 1914.
Futtermittel im Kleinhandel

a) au ? beist TNuchtmarki

paf -r

b) bet hiesigen Händlern.«reis
niebr ..ljrkfvr.

Ul .100k<r 16.20 1660
>M100 k? 17.- 10-

Richtsirotz . .

Nrllirnnstroh.

6.20 7.20
7.— 7.50
3.60 . 3.80

« . .. ja ) 100 kg
«Jeu . . . . . (M :100k„

<»>100 kg
ib ) 100 kg
ta)  100 kg 3.40
'(b) 300 kg 4.— 4.50

Butter , Eier , Käse i. Kleinb.
Eßbutter . ^ üßrnhmb . . 1 k<* 310 3.20
GßButtf’r, l' flnöbutter . 1 kJ 2.60 3 —
ftod)buttcr . . . . lieg 240 290
Trinke ,er . . . . . 1 St . 0.12 010
TrOche Eier . . . . I Ct. 010 0.13
Kleine Eier . . . . l « t 0.09 0.10
Handkcise . . . . 1003t . 5.— 7 —
Favrikkäse . . . 1003t . 4.— 5. -

Kartoffel » im Kleinhandel
Kartoffeln , Kies, weiße 100 krr 4.50 5.—
Kartoffeln , ines. ,, 1 kr 0 05 0.06
Man ^kartoffeln, 100k? 17.— .—.—
Mauskartoffeln . 1 fc«. —.20 —

Gemüse im .Kleinhandel
Zwiebeln
Zwiebeln . . . .
Knoblauch . . .
Petersilie . . . .
Note Rüben . . .
Mcisze Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzeln
Tornate, , . . . .
Kleine gerbe Rüben
Meerierti , . . .
Erdkohlrabi . . .

Sellerie . . . .
Kphlrabi . . . .
Rotkraut . . . .
Virsin .r . , . .
Blumenkohl, ausländ . 1 St.
^ei ^^ aut . . . . 1 St.
Rosenkohl . . . . 1
Grünkohl . 1 ksr
Silin nt . 1 kc
Feldsalat . . ■. . . 1 k* I.—

Obst im Kleinhandel,
Zitronen . 13t . 0.05
Apfelsinen . l St . 0.04
Bananen . . . . 1 St . 0.06
Ananas. 1 k <;
Eßäpfel . . . . . I k"
Koäläpfcl . 1k?
Efibirnen. 1 kg
Korlibirneu . . . . 1 k^
Kastanien . 1. kJ

100 kg 26.-
lk *r 0.30

. l k?
. lksr
. 1kg
. 1 k?- Ik"
. lksr
. 1kg
- 1kg

, 12t
. 1 St.
. ISt., 1et.
. let

1St
l St.

0.40
060
0.10
0.10
0,10
0.40
1. -
0.40
0.10010
0.03
0.08ao5
0.15
0.10
0.60
0.15
0 50
0.26
0 60

0.60
0.36
060
0.36
0.40

iO.~
0.30
0 60
0.90
0.12012
0.12
.0.50120
025
0 20
0.04
0.15
0.06
0.30
0.15
0.70
0.25
0,60
0.30
0.70
t .30

0.08
0.06
0.08
2.40
0.90
0.50
0.70
0.40
0.50

29oIIniijfcWeintrauben

'Vtei4
niedr .chö-.bff.. t ktr 5.- 1.20

. 1kg 1.20 1.30
Fische im Kleinhandel

Aal. leben!, . . . I kg L-
Hecht, lebend . . , .1 k§
Karpfen, lebend . . 1 ko
Schl icn. lebend . . 1 kx
Bachforellen . . . . .1 k"
S che0fisch. . . . .  1 kg
Dratschelifisch • . . ! kg
Kabelfan .t kg
Kabeljau , i. Ansschnitt 1 k£
Seeweißlinge (McrlanS ) .1kg
Scholle . 1kc
Rotzunge (Limandes ) 1 kg
Heringe, gesalzen . . I Sr.
Gesinge ! u . Wiir»i. Kleinhand.
Gun « . Tkg 1.1)0
Ente . . . 1St.
Hahn . . . . . .1  St.
Huhn . . 1 St.
Tande . 1St.
Rehkeule . . . . . 1 St.
Hirschkeule . . . . 1 . kg
Wils rar oict . . . . 1kg

2.40
2.20
8.'—
0.80
0.50
0,70
0.80
0.60
0.80
1.60
0.06

450
1.70

i.JO■
0.-
2.10 -
1.- ■

.3.40
280
2.10
3.60
9.—
1.20
0.60
0.80
.1,20
huo
o.te

350

031
0.50
0.34
0.55

Mel,t im Grotzhandel
Weizenmehl Nr. 0 100 kg 3150 32,50
Weizenmehl Nr. 1 . 100 kg 29,50 30.50
Weizenmehl Nr . 2 . 100 kg  28 — 28 50
RoIaemnebl Nr . 0 . 160k~ 25,25 25 50
Roggenmehl Nr . l . 100 kl? 23.— 23 50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 ke 0.28

.. 1 Laib. 0.42
Weißbrot . . . . ' 1kg 0.33

., 1 Laib 0.48
Kolonialwaren i. Kleinhandel-
Erbsen z. Koch., mrgesch 1 kg 0 40 0.46
Speise!)ahnen . . Ikg ' 0,36 0.50
Linsen . . . . . 1 kg 0 40 0,60
GBcrrtcixcfoupp. . . 1kg’ 0.44 o,52
Haferarüste . . . . 1kg 0,60
Haserstocken. . . . 1kpr 0.48 0.60
Jan r-Reis , mittlerer l k;; 0.56 0,68
Weizengrieß . . 1k^ 012
Hirse . . . . . 1 kg: 0,3*> —»*-•
OZemischteS Backobst . 1 kg 0.80 1,1.0
outff.r. harter . . . 1kjj 0;50 0,<>2
,rfa&cnnn &clu . . . .1kfr ('.68 0.̂ 0
Iaoä -K5iffe?,gctber qebr. 1kyf 2,80 o.'IO
Sveisela !:', . ' . . ? . 1krL 0,20
CchrveineschmalzauSI.. 1kg 1.36 1,50
Heiz- u. Bcleuchtttngsftoffe

im Kleinhavdec
Uktvocum . . . . 11  0,20 —.21
Etei nkoh!,'n (Hansbr .) 1̂ 0 kg 2.90 3.—
Brannke'bsprrdrrl'ettS 50 kg 1,15 —
BrauntoblenbrikettS HK) St . 1,1a —.—

Die Fcsistellünci und BeröffentliKunq der Kleiscbpreise geschieht
von letzt ab nconatlich nur einmal durch das Statistische Am! dahier.

Argentinische Finanzen.
^ Bon kundiger Seite wird uns mitgeteilt :-„Der Pariser.

„Figaro " hat vor kurzen: Kritik an den argentinischen An¬
leihen geübt, worauf der Zeitung von dem argentinischen
Finanzminister durch den Gesandten Herrn Domingnez in
London, der die Kreditverhältnissc der Republik in Europa
leitet , folgender Drahtbericht zuging : Es ist Tatsache, daß
die argentinischen Finanzvcrhültnisse nicht besser sein kön¬
nen, als die der Mächte in Europa , Amerika nsw. Daß aber
Argentinien seinen vollen Kredit in unbeschränkter Weise
auch unter der Krisis , worunter die Interessen aller Völker
litten , erhalten hat, davon zeugen die Kurse seiner An¬
leihen : denn während die der Großmächte um 7—8 Proz.
gefallen sind, haben die argentinischen nur ganz kleine Ein¬
bußen erlitten , nämlich nur Mi Proz . an der Londoner
Börse.

Heute notiert die argentinische Anleihe van 1886
16g Proz ., die von 1887 162 Proz ., die von 1901 102 Proz .,
die von 1009 103 Proz . und die letzte IMprozentige Anleihe
von 1811, die in Frankreich ausgenommen und von dem
„Figaro " besonders erwähnt wurde, notierte am 27, De¬
zember 06M Prozent . Diese Notierungen und ihre Stctig-
feit sind wohl der beste Beweis des wirtschaftlichen Blnhcns
Argentiniens ."

' Genoffenschaftswesen.
Die Genostenschaftsbank für Hestcn-Naffa» im Jahre ISIS.

.Eine recht günstigen Abschluß für das Jahr 1918 weist
wiederum die Gcnossenschastsbank für Heffen-Nassau aus.
Die angeschloffenen Mitgliedsgenossenschaften erhielten die
kenvtigtcn Norivalkredite , welche auf Grund der von den
Steuer -Peranlagungs -Kommissions -Vehörden mitgeteilten
Ergänzungssteuer berechnet wurden , zu 0ic/ c offengestellt,
während die Guthaben der Vereine in laufender Rechnung
mit i>y. % und auf Kündigung bis zu 4M verzinst wurden.
Trotz dieser außerordentlich geringen Zinsspannung nnd
der erforderlich gewordenen namhaften Kursivert -Abschrci-
bnnd ans eigene Wertpapiere , bestehend in Preußischen
Eonivls und Reichsanleibeu . schließt die tsieiivssenschafts-

Lank mit einem Reingewinne von 28 647.27 M . (1912
11982.96 M.) oft. Bei einem Umsätze von 86 268 708.82 M,
steht Ende des Jahres die Bermögensbilanz ans jeder Seite
des Hauptbuches mit 3119 898.99 M . zu Buch (1912
8 058 948.24 M .s. Bei der Preußischen Zentral -Genossen«
schaftskasse-Berlin , welcher Staatsbank die Geoffenschafts»
bank für Heffen-Nassan als Verbandskasse angeschloffen ist,
wurde ihr ans Grund der cingereichten Llreditscheine ein
Kredit von annähernd I Mill . M. offengestcllt, welchen das
Institut jedoch infolge der namhaften Guthaben der ange-
schloffenen ländlichen Oyenosscnschaften nur zu geringcmTcile
in Anspruch nahm. Ende des Jahres 1918 befanden sich 211
sEnde 1912 200) Mitglieder gerichtlich eingetragen , >w,o.
runter 189 Kreditgenossenschaften, 42 .Bezugs - und Absatz-,
sowie Prodüktiv -Genvsscnschaften und 2 Zcntral -Genvssen-
schaften stehen. Tic gerichtlich eingetragene und als ver¬
tretbar geprüfte Haftsumme hat am 81. Dezember 1913 die
Höhe von 6 087 000.— M . (Ende 1912 5 950 000.— M.l.

Die Genossenschaftsbank für Hessen-dmssan wurde am
7. Mai 1894 von den nassauischen landwirtschastlichen Ge¬
nossenschaften gegründet . In ihrer nunmehr 20jährigen
Tätigkeit hat sic eigene Betriebsmittel in Höhe von über
400 000.— M. angesammclt , und sind Verluste ans der Ge-
schäftsführung in dieser Zeitperiode niemals zu verzeich¬
nen gewesen. Seit Gründung der Bank erhielten die ein-
gezahltcn Geschäftsanteile in scdem Jahre eine Dividende
von i c/c.  Obwohl die erzielten Reingewinne eine höhere
Dividende ermöglicht hätten, wurde doch stets in Wahrung
des gemeinnützigen Charakters des Institutes der vorer¬
wähnte Dividendensatz beibehalten.

Auskunftstelle für Reise und Verkehr.
A. M. Von Geisenheim auf direkter Straße nach

Frankfurt a. M., dann genau in der Luftlinie nach Berlin
überErbstadt-Kaicher nach Stockholm- - Gedern—Grebenhain.
Von hier aus entweder direkt oder über Lanterbach nach
Bad Salzschlirf und Schlitz, dann in scharf nördlicher Rich¬
tung über °Nicöeranlcn nach Hersfcld , weiter nach Oer¬
stungen bis Hörschfeld vor Eisenach, dann wieder nördlich
bis Treffurt und östlich nach Mühlhausen i. Tb., das wie¬
derum genau in der Luftlinie liegt . Diese verfolgen Sie
über Dingelstedt bis Sondershanse », wo das .Kysfhönser-
gebirge einen großen Umweg entweder über Norühausen
oder Frankenhansen erfordert. Nun geht der Weg fast
immer geradeaus über Sandersleben— Güsten oder Bern¬
burg. Güterglück—Belzig —Potsdam bis Berlin . Gesamt-
entiernung etwas über 500 Kilometer . Ter Bahnweg Gei¬
senheim- Berlin zählt 608 Tariskilometcr . -

Frankfurter Börse
vom 7.. Februar.

Trotz schwächerem New -Uork, dem sich London heute mit
matten Kursen anschloß, blieb die Tendenz ziemlich gut be¬
hauptet. Bergwerke konnten sich mit unbedeutender Ab-
schwächung ans ihrein höchsten Stande erhalten . Im allge¬
meinen war das Geschäft sehr still nnd Realisationsneigung
herrschte vor.

Kassaindustriepapiere weiter , fest, besonders Badische
Anilin.

Berlin , 6. Februar . ,,Hansa", DamvtschiffS-Mt . 293 30. „Enrtraitzt-
Aktien 516.— 5pro.;. Burbach-Obl. 99.23. ffvroz. Sofia - Gold -Anlelhe' 93.96
Deutsche Ostafrilunische-Eisenüahn«An leihe 93.75. Schantuna • Eisenbahn - Aktie'»
133.—. Aalcke Tellermg - Aktien 110.—. Oberschlesiche KokSwerke 235.50. Schinn>
schower Cümenr 172.05. Bochum- GelsenkirchenStr .-B.159 30 Nordhausen-Wernig«
rode 62.—.

Wet tei-berictit.
ic  Sleugasse 22 1
“ ‘ ~ SS  Gelegenheits-Kaufhaus för Herren-

3 und Knabenkleidung sowie Schuh¬
waren. - Bekannt billige Preise.

von der Wettcrvicuststelle Wcitbnrg.
Höchste Temperatur nach C. : -f-2 niedrigste Temperatur —T.

Barometer: gestern 769.2 mm. heute 772.3 mm.

Voraussichtliche Witterung für 8 . Februar:
Nur zeitweise leichte Bewölkung . Trocken. Ein wenig

milder.

Weilburg . . . . . . 7 0 Trier . - . . 0
Feldberg . . . . . . 0 Witzenhausen . . . . . 0
Reukirch Schwarzenborn . . . . 0
Marburg . .0 Kassel . . - . . 0

Wasierstand des Rftents nnd der Lahn vom 7. Februar.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 02 gestern 3.04
0.9C gestern 1.03
1.83 gestern 1.84
1.8! gestern 1.82
2.41 gestern 2.46
0.40 gestern 0.52

Bingen
Rheingau
(Sauft
Koblenz.
Köln
Weilburg

1.40 gestern 1.44
1.95 gestern 1.99
1.42 gestern 1.58
1.76 gestern 1.82
1.55 gestern 1.58

— gestern 1.86

« . Februar Sonnenaufgang 7.34
Sonnenuntergang 4.55

Mondaufgang 1.41
Monftuntergang6.43

Druck»nd Verlag: Wiesbadener Verlagsänstalt G. m. 6. H.
IDirektion: © cB. 9H ebner)  in Wiesbaden,

stbesredaktenr: Rernbard Grotlins. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grotbus:  nir Feuilleton und Volks»
wirtschaftliche» Teil : B. E. Eisen bergen:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  tili - den Anzeigenteil:

Pank Lange.  Sämtlich i» Wiesbaden.

Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richte« .

Rheumatische Schmerzen , Reißen,
Hexenschuß. ln Apotheken Fl. M1,30.

t
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Polizei -Verordnung
betreffend das Meldewesen.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 Sevtember 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilcn , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes -Berivaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen:

8 1. Anmeldung.
Wer in Wiesbaden feinen Woknsstz oder dauernden Aufenthalt

nebmen will , ist vervflicbtet , sich innerkalb 3 Tagen nach dem
Tage des Zuzugs anzumelden . Die Anmeldung bat bei dem
Bureau des Polizei -Reviers zu erfolgen , in dessen Bezirk . die
bezogene Wobnung liegt . Fm Falle des Zuzugs aus einer
preußischen Gemeinde iGutsbezirk ) ist der Abmeldeschein vorzu¬
legen . Die Bervflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch aut dre
zum Hausstände des Anziehenden gebärenden Personen . Der An¬
ziehende ist verpflichtet , über seine und seiner Angehörigen per¬
sönlichen Verüältnisse auf Erfordern Auskunft zu geben . Erfolgt
der Zuzug aus einer nichtvreußischen Gemeinde und wird cm
Abmeldeschein nicht beigebracht , so Kat der Anziehende sich über
seine Identität genügend auszuweisen.

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derienige unterworfen,
der seinen bisherigen Wohnsitz oder bauernden Aufenthalt , ohne
ibn aufzugeben , verlassen bat mid in Wiesbaden vorübergebend
Wobnung nimmt , um in der Landwirtschaft oder in deren Nebcn-
betrieben (Ziegeleien , Zuckerfabriken . Brennereien . Brauereien.
Forsten nstv .l zur Verrichtung von ibrer Natur nach an bestimmte
Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftigung zu treten
(Saisonarbeiter ). , m , ■ , ,

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hat.  hierher
zurück, so unterliegt er der Pflicht der Wieöeranmeldung . Die
Wieöeranmcldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem Tage des
Wicöeranzuges zu geschehen. . . ... <

Als Bescheinigung Über die erfolgte Anmeldung erhalt der
Anziehende das im 8 4 erwähnte abgestemvelte dritte Eremvlar
der Anmeldung . Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung
der Anmeldung nur auf Wunsch erteilt.

8 2. Ummcldung.
Wer in Wiesbaden seine Wobnung verändert . bat solches

innerhalb 6 Tagen nach dem Umzug zu melden . Die ttmmeldung
bat bei dcmienigen Polizei -Revier zu erfolgen , m dessen Bezirk
die ausgegebene Wohnung liegt . , ,, , _ , .

Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im
£ 4 erwähnte 3. Eremvlar der Meldung.

8 3. Abmeldung.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden

ansgeben will , ist verpflichtet , sich und die zu seinem vausstanbe
gehörigen Personen , die am Fortzuge teilnehmen , abzumeloen.
Die Abmeldung bat in der Regel vor . spätestens aber innerhalb
6 Tagen nach dem Abzüge zu erfolgen . Dabei bat der Abztebendc
den Gemeinde - oder Gntsbezirk , wohin er zu verziehen beabsich¬
tigt . anzugeben . Üeber die erfolgte Abmeldung wird dem Ab¬
stehenden vom Polizei -Revier ein Abzugs -Attest erteilt.

Die in 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im
Falle des Fortznaes ebenfalls der Abmeldepslicht.

8 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen (88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten.

Der Meldende hat stets 2 Exemplare und zwar genau nach den
vorgeschriebenen Mustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster 2
für Ummeldungcn und Muster 3 für Abmeldungenf bei &cui
betreffenden Polizei -Revier einzureichen . Bei den An - und Um-
mebdungen kann noch ein 3. Exemplar eingereicht werden , das
alsdann , vom Revier abgestemvelt . dem Meldenden als Ausweis
über die erfolgte Meldung znrückgegeben wird : verpflichtet sind
die Meldenden hierzu nicht . Bei der Abmeldung wird eine Ab-
melde -Bcschciniaung nach Muster 4 vom Revier ausgcfertigt.

Für iede Person sind besondere Meldezettel auszufüllen.
Familienangehörige und Dienstboten können jedoch auf dem Melde¬
zettel des Saushaltungsvorstandes mitverzeichnet werden.

Die Meldeiormulare sind aus gutem , gelblich weißem Pavier
von 18 Zentimeter Breite und 25 Zentimeter Länge berzustellcn
und vom Meldenden selbst zu beschaffen.

8 5. Zur Meldung Verpflichtete.
Zu den in 88 1 bis 3 vorgeschriebenen Meldungen ist in

erster Linie der An -, Um - oder Abzicbcnde selbst verpflichtet
Außerdem sind hierzu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand
(Dienstherrschaft ) und der Vermieter.

8 6.
In der Fassung nachstehender Polizei -Verordnung.

Polizei -Verordnung
betreffend die Abänderung des 8 8 der Polizei -Verordnung über

das Meldewcscn vom 30. Juli 1004.
Auf Grund des 88 5 und 6 Ser Allerhöchsten Verordnung

vom 20. Sevtember 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilcn . sowie der 88 143 und t §4 de^ Gm ^ ?
über die allgemeine Landesverwaltuna vom 30. Juli 1883 wcro
mit Zustimmung des Magistrats für den Polrzeibezrrk der Stadt
Wiesbaden Folgendes bestimmt : „ . . ,

Der 8 6 der Polizei -Verordnung betressend das Meldewcscn
vom 30. Juli 1804 erhält nachstehende Fassung:

Aremdenmeldnngen.
Durchreisende Fremde (Badegäste . Reifende ufw .1. welche in

Privathäusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nebn >en,
sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber vei den
Bureaus des zuständigen Polizeireviers an - dezw. abzumeloen.

Gast - und HerbergSwirte haben täglich bis 11 Uhr vornnttag»
alle während des vorhergegangenen TageS oder .ivalireno ocr
Nacht augekommenen bezw. adgcreisten Fremden bei dein^ Bureau
des zuständigen Polizeireviers an - bezw. abzumeloen P » ™
verpflichtet , ein Fremdenbuch nach dem von der Palizei -Di r ektloi:
durch öffentliche Bekanntmachung vorgeschriebenen Muiter zu
führen . Sie haben dieses Buch einem jeden Fremden a .sbalo nach
seiner Ankunft zur Eintragung seiner Personalien vorznlegen mo
für ö>c richtige und vollständige Beantwortung der nu Formular
vorgesehenen Fragen zu sorgen . ^

Die An - und Abmeldung der Fremden mutz nach den durch
öffentliche Bekanntmachung der Polizei -Direktion vorgeschriebenen
Formularen von bestimmter Größe und Farbe erfolgen . Die An¬
meldungen ssnö in doppelter , die Abmeldungen tu einfacher Aus¬
fertigung und zwar mit alleiniger Ausnahme von .vainiuengue
dern kür iede einzelne Perlon besonders ein zur ei chen. ie .Nit
«lieber einer Familie und die zur Familie gehörigen Bediensteten
sind ieboch zusammen auf einem Meldezettel nilfzusühren.

Für die genaue und vollständige Austullung der Meldciormn-
lare Nub die Wohnnugsgeber verantwortlich . .

Diese Verordnung Kitt mit dem 1. Marz 1810 in Kran.
Wiesbaden , den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Präüdent : v . Schenck.

8 7. Gründe.
Alle Personen , welche in Gesindedienst treten , wollem haben

(ich vor dem Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Polizer-
Rcvierbureau persönlich zu melden , um ein Gesindebuch zu loien
oder das bereits gelöste abstcmvcln zu lassen. Beim Dlenuauv-
tritt haben sich die betreffenden Personen im Polizeibureau des
Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte , zur Abstemve-
lung resp . Begfaubigung des Dienst -Abschieds-Zeugnisses zu
melden.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden

mit Ĝeld k̂afe ^ bis ^zu 30 Ji.  int Unvermögensfalle mit entivre-

Muster 1. Anmeldung.
Am . . . . 19 . . smd -ist -nachstehend ausgeführte Person -en -zugezvgen
von . - . Kreis . . . . inWiesbaden, . . . Straße -Platz -Ring Nr . ..

. . . Stock , Vorderhaus , Seitenbau bei

Des Zuziehenden

Familien¬
namen,

HeiFrauen
auch Ge¬

burtsname

Vornamen
Rufname

unter¬
streichen

Geburts'

« °
Hi

P.-S c s->:

i- Z.
!

bSS

s «

!
' b ^
3 Sj 5,’S

(Eingangsstempel des Polizei -Reviers.
Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
Muster 2. Ummeldung . „ . ,
Am . 19 . . sind folaende Personen umgezogenvonWiesbaden
. . . Straße -Platz -Ring Nr ....,Vorderb .,Scitenban, . . . Stock , ber -

nach Wiesbaden . . . Straße -Platz -Ring Nr ..., Vorderhaus.
Seitenbau , . . . Stock bei. . . !_

Des Verziehenden

Familien¬
namen

HeiFrauen
auch Ge-

burtsname

Vornamen

Rufname
unter¬

strichen
LZ

GcburtS-
Ott CS»

CD

G

q2 ° ®

(Eingangsstempel des Polizei -Reviers
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
Muster 3. Abmeldung.
Am . 19 . . sind ist - nachstehend verzeichnet ? Person -en

verzogen von Wiesbaden, . Straße - Platz - Nr . .
nach . . . . . Kreis.

Des Verziehenden

PorNOINCNnamen,
HeiFrauen Rufname

auch Ge » l unter-
biirlsiianie streichen

Geburts- MOSi

S -V>J-. IfO

fS)
NAC5
bi

Cr-1
u

Xi

& §
a%

aS  SS

jp

•—tu ^p CT

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteren -j
Muster 4. Abmeldeschein
für nachstehende aus Wiesbaden , . . . . . . Straße Ring - Platz
Haus -Nr . . bei . . . . nach . Kreis . Provinz

oder Staat . verziehende Perlon -en._

Des Verziehenden

Vornamennamen,
' Rufname

unter¬
streichen

beiFrauen
auch Ge¬

burtsname

o I-,
a o
2©

Gcburts-

esl § Iäa -S <3
WB«

IN

® ■

d
cB 'S

•
^ Q °
Q W “
Q '

<s?.

. . . Wiesbaden , den . . . . . . . 19 . )
Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .) ,

(Datum des Abzugs .) (Stempel des Reviers.

Vekanntmack»un?>.
Die durch 8 6 vorstehender Polizei -Verordnung vorgcscbrie-

beuen An- und Abmeldungen der Fremden musien auf Melde-
zette ! von 21V16H Zentimeter Größe nach den unten Naber
bezeichneten Mustern 5 und 6 erfolgen . Die Ilnmelöungen mutzen
auf weißes , die Abmeldungen auf blaßarünes Pavier gedruckt sein.
Da « vorneschriebene Fremdenbuch muß nach dem nachstehend naher
bezeichneten Muster 7 eingerichtet sein.

Weiße Farbe . Muster V.
Polizeiliche Mreindett -Antiteldung.

In dem unten bezeichneten Gasthof - Villa - Pension - Privathaus -
. . . . . . - Straße Nr . — . . ist ongelommen.

2.
Vor - u. Zuname
des Fremden,

iein -Angehörigen
und Dienerschaft

3.

Stand
oder
Ge¬

werbe

Wiesbaden , den - . .ten - .

4. 5.
Voraussicht¬

lich Dauer des
Aufenthalts

(Tage , Woch-,
Monat)

6. 7.
Bemerkungen

z. B - aus
einem ande¬
ren Hause
zugezogen

19 . . Name des Wohnnnasgebers
(Firma des Gasthossl

Anmerkung : Diese Anmeldung ist chätestens am Tage nach der
Ankunft des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben.
Blaßgrüne Farbe - Muster VI.

Polizeiliche Fremden -Abmeldung.
Aus dem unten bezeichneten Gasthof - Villa - Pension - Privathaus-

. . . . Straße Nr . ist abgereist.
1

K bl

2.
Bor - und Zuname

des Freinden,
seiner Angehörigen
und Dienerschaft

3.

Stand
oder Gewerbe

4.

Wohnort

Wiesbaden , den - . -ten . . . 19.

5.

COtr

Name d. Wohnnnasgebers
(Firma des Gasthofs)

Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der
Abreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier abzugeben-

Fremdenbuch (Muster ) . Muster VII.
Hotel . - - . — - - - - - —■— . -

.Straße Nr . -. —
l.
«r»m w

SB
S S

ssS

2.
arc

COS
« a

u
jp

3.
Vor - u . Zu¬

name des
Fremden,

seiner Ange¬
hörigen und
Dienerschaft

>£>>-»
b£

II

6. 7.
Voraus¬
sichtliche

Dauer des
Aufent-

halts <T- »e.
Wochen.
Monnte)

8.

UV
"Ou«vO

9.
Bemerk¬
ungen,»
aus einem
anderen
Hause

zugezogen

Kierbadkn. d«
Wird veröffentlicht . *818

« » . Kt
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Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , dass gestern abend mein innig¬
geliebter Mann, unser guter , treuer Vater und
Grossvater

HerrM Ul@fl
im 77. Lebensjahr , nach langem , in grosser Geduld
ertragenem Leiden im Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
EliS2 lAterz geh.  Bauer

mit ihren Kindern und Enkeln.

Wiesbaden, Zürich. Schweidnitz. Rodewisch!. V.,
den 7. Februar 914.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. Febr .,
nachm. 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt . — Blumenspenden und Kondolenzbesuche
im Sinne des Verstorbenen dankend ab -c-lebnt . , 13«

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten - Versicherungs - Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 , 65 | 70 ] 75
jährlich «/„ der Einlage : 7,^ sH ->>8 )j, 4» . 14,1%118,120

Bei längerem f u' schnb der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze . Frauen erhalten wegen ihrer längeren Lebens¬
dauer wenige i’.

Aktiva Ende 1912: 124-Millionen Mark.
Prospekt und sonstige Auskunft durch Clir . Lim-

!, - >«b in 11- •>- 3: il <»8. Kranzplatz 2_ J 16

CO

CO Kopfschuppen♦Schinnen
S} sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab-

mT^  schiilferungen feiner weisser Schüppchen
Ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall, Haarschwundu. Kahlköpfigkeit
ein . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg an:

Ef 9NO - SEBFE
Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält Ingredienzien,

welche desinfizierend wirken und die Heilung fördern.
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten.

Nur echt mit Firma: Rieh. SchubertA Co., Q. Weinböhla.
Stück SO Pf. Zu haben in Apothekenu. Drogerien.

sudit in Gross - und Industrie -Städten 1 richtige, sol¬
vente , unabhängige Restaurateure , die ihr schon

bestehendes Restaurant in einen Mm

HiÄi ® SpgiiisSisistat!Si
umwandeln oder einen solchen einrichten wollen.
Offerten u. M. L. 3101 befördert Rudolf Messe, München.

Mittwoch , 1t . Februar , mittags 12 Ul,r wird rm Rat-
Haussaale die Feld - und Waldjagd der rund 4200 Hessischen Mor-
gen großen Gemarkung auf 9 Jahre neu verpachtet . Die ^ agd
liegt sehr bequem . Waldschaden tragen die Pächter . 283

Auskunft durch
Bürgermeisterei Gonsenherm.

In unser HandelSreaister Abt . A . Nr . 1145 ist beute einae-
tränen worden : Die Firma Frredrrch Siliaab , Nachfolger
Valentin Arnold zu Wiesbaden , ist erloschen.

Wiesbaden , den 2. Februar 1914,
Könialfches Amtsgericht . Abteilung 8.

1 An««»,Wckn,-
Westendstr . 3. fertigt Anzüge für
28 Mk„ Damen -Jackett f. lO  Mk.
an . Jede Revarat .-Arbeit billig.
Gute Referenzen . B147

11 Mt\\. WW1
8.- 25. April 1914.

Proiv . Prof , Miller . »» »»
Stuttgart , Stafslenberg 54.

UEBKSt
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom7.Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) — M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone — M. 8.25. || 1 skand. Krone M. 1.125

1 fl. holl. = M. 1.70. |j 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. (| 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. [| 1 argt. Goldpesa — M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll. — M. 4.20.

Staats • Papiere,
a) Deutsche . V. K.

lty| DeülscheReiehsanl .(ibgest .'
( _ do,. do. .
i >/ePreuss oons Staatsanl .(abg
ü. . . .do. . . .do. do.
1. . . .do. . . . Schatzanweisungei
4. . . .do. do.
4_ do_ Consols unk. ISIS.
Si/aBad.Staatsanl . 1903u.l904 . .
4. .Bayerische Ablüsungsrcnte
M «. . . do. Eisenb.-Öbllgat.. . do. , . Landeskulturrenli
3. do. . .Eisenbahn -Anlellu
SVsHamburger Staatsrcnte . . .
3i,j _ do. do.. . v. l89;
3. do_ St.-OblIg.vonl89
4. .Groesh.Hessische Konto. . .
4 . do. . . .do.Staatsanl .v.189
SV». . . do. . .do.Anleihet abgest.
3. do . . .dOi. .do . . .von 189t
3 . .5. ohslscheRente.
3';aWilrttemb.0bllgat . von 1891
3 . do . do, . . Ton 1899

88 -
78 20
87 90
78 20

100 -
100  -

87 10
97 - -
86 40
85 -50

8? 70
89 . -
79 80
97 50
97 .50
85 50
75 .95
78 30
8b 10

L. K.
88 -
78 .20
88 -
78 -10

100 -
99 -80
98 90
86 90
97 20
86 -50
85-
77-
87 70
89-
79 80
97 50
97 -50

75 75
78 30
86  -

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

Frivaf -Diskont Frankfurt 3 <!s%

b) Ausländische.
I. Europäische.

!• 'ioGriech. Elsenb. r.  1890 sttr.
VU.. .do. . . Monop.-Anl.v.1887.
l »/(. . .do. do.
4. . Italien , lieute 1. G.
31,2. . . . , . do.
3'/r . do. lOOOr, 4000r
24/10. do. . .
4 . . OesterrclchlscheGold -Rente
4 . do. .Sch.Verschr . (c.Ells .)
7i>/( . . .do. . (conv. Franz Josef) .
5. do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. . Silber -Rente 1. 1. 7. .
4.2. . . do . .Papler -Kente.
3. .Portng . Staats -Anleihe unif.
.Spec ., unif ., fco. Zs.. .
4)/j . . .do.v.1891 Tabak -Anleihe
4. .Knm. amort . Rente v. 1893. .
4. . do. do_ do. . v. 1880. .
4. .Russische Cons.-Anl. v. 18S0
4 . do. . .Gold-Anleihe v.1889
4 . do.C.-E.-B. In . II v. 1889
.‘W/a. . .do .Staatsrente von 1884
5. .Russ.Staatsrente v.1896 stfr.
4_ do_ do. v. 1902 _
41/2. .do. . Staats -Anleihe v.1905
4 . .Serb . amort . von 1895.
4. . Span. ansl . Rente v. 188?abg.
4 de do.
4 . .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente.
4. do. do. 1912
3 . do. .Eisernes Thor 50er
4. do. . Staatsrente 1910. .
4.Ungar .Grundentl .v.1889 5000r
4. . .do. do. v. 89 lOOOr
3i,'»Ungar . Staatsanleihe v. 1897
f/sBosnlen u.IIcrzcgow .v. 1S93
4. do. do.

•5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 1902! G.
3i/aLuxemhurger Anleihe v. 1?94
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanw .rttokz.MM3
3i/,8chveizer Anl.

5. .5. hweizer Eisenbahn -Rente
II. AusseSrcuropäische.

5 . . Argent . Inn . Gold-Aal . n.l -T
ils &ussere Gold-Anleihe v. Iss
4— do. . do. von 189
3 . .Buenos-Alres I. G. : . . . .
41/sChlle Gold-Anleihe.
K. .Chlnes. 8taats -Anlelh.v.l80:
5. . . .do. do .̂ . . . . v. 189i
W/». .do. do. n.18»
4. .Egypt . unifizierte Anleihe.
SV,. ,do. do prlvlleg . .
5. .Mexiko, innere.
.do . tlo. . . . .6000r
3. do. . .kons. innere.
3. do. do. . .7501250. . . .
4. .Mexlk. Gold-Anleiho v. 1904

V. K. L. K.
58 -10
53 50
53 50

101 -

57 -80
53 -50
53 -50

101 .-

91 -76
89 -30

89 -90

64 80
9 -80

98 -20
86 -40
94 .20
88 70

80 -20

9175
99-
79 -50
89-
92 50
85 60
87 30
88 -

86 -40
86 -40
75

96 -75
93-
86 -

100 -
91 -10

90 95
89 -30

88 -95
65-

9 40
98 -20
86 40
94 20
88 -50

80 20

91 SS

ii5°
92 50
86 10
86 -75
38-

83 25
86 40
85 40
74 -20

90 :75
86 -
91 10

V. K. L. K.

69 30
92 -50

99 60
9175

100  -
SO-50
67 60

44 60

70 --

69-

99 40

90 ^ 0
67 -50

44 65

70 :-

Bcrgwerk , • Aktien.

DeutschePhnntxFeuer 20%
Frankf . Rückversicher 10%
Frankfurter AUg.Vers . 26%
Frankona,Rüek -u.Mitv 26%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2420 - 2420 -
190 . - 190-

2250 - 2265 -
930 - 930 -
898 - 898 -

1225 - 1225 -
1295 - - 1295 -

Geldsorten.
Brief.

20 Frankenstücke.
.do . V«.
Dollars In Geld.
Dukaten.
Englische Sovereigns.Gold al mareo Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8 .
Hochhaltiges Silber .. . . . . . .
Russische Imperiales.

16 28

20 -46
23 - -
28 -04
1640
80 -50

Geld.
16 24

4 -2075
9 SO

20 42
27 -90

73 50

Papiergeld
Briet.

ABerikao . Banknoten .Doll.
Franztis . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Rn« . Banka . (Berlin ). . . .
.p . S . R . . .100

81 -45
85 -25

V. K.
216 -20

Geld.

4 -1975
8 .1 -35
85 -15

L. IC.
216-

a) Inländische.
4VaD.Eb.-Betr .-Ges.Fr -S.il . r.102
4- .DJ5b.-Ges., Fr . S. I. r . IOö. . .
W2D.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105. .

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. stcnerfrJ .G. . .
4. . .do_ do. 300
4. . .do. .Westb.st.fr . i.S. 5000
4. . .do. . . . do. . ,Stfr. . löOo
4. . .do_ do.. .stfr . l. G.
4 .Buschterader st fr . 1. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei I. G. . . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef i . S.
I .Fünfkircher Bares.
4.Gal . KarlLudw.
t .Graz-Kiiilacher stfr . I . S. . .
l .Kaschan -Odbg. 1889 stfr_
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl.
4. do. do. . . eteuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 200.
4. do. i .G. 1000
5.Oesterr .Nordw. von 1874i .G.
«Vs. .do. .stfr . I .S.
31/2. .do. .neue stfr . I. 8.
ä. . . .do. .Südb .Lomb.stfr . i .G.
4. . . .do. do. stfr . l .G.
2«/,0. do . do. stfr . l .G.
2e/to. do. stfr .l .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .I.G.
5. . . . do.Brün -RosstS72stfr.l.G.
4. . . .do.Staatsb .v .1888 stfr .l.G.
3. . . .do.I .- VIIt .Em. stfr . l.G.
3. . . .do . IX. Em.
3. . . . U0. v . 1885 stfr . 1. G_
8_ do.Ergänznngsnet -z.
8_ do. v . 1895 stfr . i . G_
1.Pilsen -Friesen steuerfrei i .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stlr .i .G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . l.G
4. .Relehenb .-Pavd .stfr .l . G.
4. . liudolfsbahn steuerfr .i .S. . .
4. .Salzkammergutbahn I.G. . .
5. .Ungar .-Gal .eteuerfr .i .S.. . .
4. .Vorarlberg st.eucrfr . . l .S . . .
2</ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeersteuorfr .l S.
ityioLlvornes C., D .u . D./2. . .g.
4. .Ss.rd .8ek. stfr .garant . lull
4. .Sicllianisohe E.-E . von 1889.
2</ioSüditalienische (Merld.). . .
4. . Toskanische Central.
5, .WeststclUanische von 1879.
5. do. von 1880.
3. .'Wilhelm Luxemburg IX . . .
3i/aGotthardbahn.
IVelwang.-Dombr .stfr . garant.
4. .KoJ .-Woron.89 stfr .garant.
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Stnolensk-Elsenb. . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4. . . .do. do. v. 1898.
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. .Orel-Grlasi v .1889 stfr .gar.
D/aPodolische.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ .Sttdost<Pr .v, 1897 stfr.
4. . . .do. . . .do. v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar_
4. do. von 1897
4. .Rybinsk E.-B .stenerfr .gar.
W/sWladlkawk.ab 1910.
IVsAnatolier-Obligatlonen i .G.
4i/a. .do. Serie 11
3. .Portng .E.-B.v .1886. . .2000r
41/2. . . .do. do . ,.
.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.
3. do . Monastir i .G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs. . .
31/2.do . do. .
SVaJura-Slmplon von 1891. . ,.
4. .Schweizer Central v . 1880. .
1. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladlkawkas V. 1897 stfr . . .
4. .Rnss .Siidost-Elsenb v. 1898.
5. . Tebuantcpec Elsenb .-Anl . .
Ute. do . do.

V. K. L. K.

99- 99 -— SV» Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
93 80 93 80 31/2 Bay.Vereins -Bank München

100 - - 100- i .Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg
4. . . .do. do. do. . .
3Vs. .do . do. do. . .
t .Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-391 - - 91 - - A. do. do.. .unvorlosbar

91- 91 — 3Va. . .do. do.
88 -30 88 30 3ö2-- -do. (unverlosbar ). . .
88 -30 38 30 i .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
98- 98- 4. . . ,‘do. do. do. 8 .8,1!
89- 89- h/s . -do . do. verseh . Beriet

i .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie Y-YI.

91 40 4. . .do. .Serie YH VIII.
4. . .do. .Serie XHI-XIV n, 191'.
4. . .do.Komm.-Obl . S.I . u .191:

88 -50 88 -50 3i/»D.Grundkredit .Gotha 8 .3,99 -60 99 60 8V». .do. . Serie 5/8 r . 100.88 -50 4. . . .do. .Serie 8/7 . . .
4_ do. .Serie lß unkünd . 191
3' /a. .do. .Serie 11 unkünd .1911
4_ do. .Serie 10, 10a. 11,12a.
4_ do. .Serie IS unkünd . 191;

77 -55 77 55 4. . . .do. .Serie 14 unkünd . 191:
86- 86 — 4.Deut .Hyp.-B . Berl .n . 1903/0

3i/s. . .do. . .do. . .unkündb . 1901
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1— . — — . — 4_ do. .Serie 21 unkünd . 192

— . — — . — 4. . . . do. .Seile 18 unkünd . 190.

78 -
99 -
74 10
53 -40

77-
73 -60
74 -50

72 20

73 90
77 50

88 20
90 40

100 -40
87 50
64 75

7110
99 50

65 20
108-

99 10
77-
88 -70

67 50
91 -
87 -40
87 60

87 60
87 60
83-
87 -50
95 -55
75 -50
87 80

8s : ~
88 -
87 -50

9190
91 90
68 10
86 50
63-

62 80
75-

82  z
98 80
88  -
88 30

53 -35

90 .65
77-

74-
74 50
72 -20
84-
73 80
77 -50

88 -20
90 90

87 -50
64 -75
97 10
71-
99 -50

108-
99-
9910
77 -
89-

67 4^
87 30
87 60

87 20
95 55
75 50
87 -20

83 : -
87 -50
87 -

91 90
91 90
68 20
ä ' ~
63-
75-

82-

98 80
87 -50
88 -30

OlYtd. V. K. L. K.
14 14 'lochum, Bgb. n. Gst. 228 -25 227 -25
16
8

23
10 loncordla , Bergbau.

OschwellerBergw.-V.
Trledrichshütto.

345 -
222 -

340 . -
222 - Verainsliche Kose.

10 15 169- 171 25 V. K. L. K.10 10 lelsenkirch . Bergw. 196 — 195-
9 11 farpener Bergbau . . 187 -50 189 - 4. .Badische Prämien_ .RI. 176 40 177-9

10
111» libernla Bergwerk , 3. .Belgische Cred.-Com.. .Fr.
10 (aliw . Aschersleben 158- 5. .Donau-Regulierung . . . .Öst. 168- 170 - -

11 13 Westerrcgeln Kal Iw. 200 . - 197 75 SVsGpth .Pr .Pf . il . .Ul. 124- 124-
41/2 ■IVe, .do. .Pr .-Akt.r . lOö . 99 50 99 50 3. .Hamburger von 1S66. .Kl.
0 3 Oberschi . Elsen - Ind. 75- 74 - 3. .Holl .Komm. . . fl 11575 115 .50

12 12 Rleheck-Montan — 197 - 196 50 3>/2KAn-M!nden. 141 .50 141 506 8 Ver. KSa. u. Lanrah. 166 — 165 -75 2i/2Lüttlch von 1853. .Fr
39 26 Oesterr . Alp. Montan. 3. .Madrid.

7 Graz . KSfl. E. B. u. B. 4. .Meininger Prämien . . . .RI 142 - 142 756 7 Buderas . Eisenwerke 113 -50 113 50 42/3Ncapel (abgestempelt ) . .Le.
180 75
128-

180 :25
128 -103. .Oldenburger.

5. .Russische von 1864. . . . Rbl.
5. . . .do. . .von 1866a .Kr. Rbl.

Versicherung »- Aktien. äVsKaab-Graz-St.
31/2. . ex . .Anr.-3eh.

.öst.
97 90 98 .' -

Ohne Zinsberechnung. V. K. L. K. . . .do. . .Anrechts -Scheine 33- 32 -40

Unverzinsliche I,o »e.
V. K. L. K.

Augsburger . _
Braunschweiger.
Freiburger.
Genua.
Mailänder.
_do . . .
Meininger.
üestcrrdchervonG4 . .
Ocsterreicliervon SS. .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken . .
. . .do. . .Ult.
Ungarische Staatslose
Vonetianex.

. . fl.
. . Hl . £
. . Fr . U
. Le . 15
. . Le . 4
. . Le . I
. . . sfl . .
. Sfl. 10'
. «fl . 10'
. . Fr . 2
. . . «fl.
Frs . 40'
Frs . . . .
öfl 10

Le M

34 -60
202 -50

90-
225 -

— : ~

226 : -

3^ 70 34 60
- : - 565 -

170 :60 170 :50

439 30
73-

439 80

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

in Reichsmark.
Amsterdam. n, :oo
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10:
Italien . Lire . 10)
London . Lstrl . . . I
Madrid . Pes .100
New-York . Doll. MX)
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpi. . Fr . 100
St. Petersburg _ S. K. 100
Triest.
Wien . Kr i

V. K.
169 45

80 85
80 85
20 -43

81 20
81 -10

85 -15

L. K.
169 -45

80 .825
80 .80
20 -43

81 .15
81 .20

85 175

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.

3Va. -do. .Serie 13, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd . 191:
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,3i-4l
4. . . . do. Serie50 unkünd . 192
3«/ .̂ .do. Serie41 unkünd . 191
31/2. .do . Seile 28—30 und 32
31/2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Ilyp.-Kank OS. 141-47
4. .do.S.471-510 unkünd . b. ll -1
4. .do .S.541-610 unkünd .b. 191
3V2do.Sl -190u.301-310unk.bl9l
SVeMelnlng.Hyp.-Bank . abgest
4. . .do,Serie 14 unkünd . b . 19!
31/2.do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkred .Grelz 2-
31/2.do _ unkünd . b. ISO
4. .Pfälzische Hypothek.-Bani
31/2.do . do. do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4_ do. do. .S. 17 u. 18. .
1. . . .do. do. . S. 21.
3i/2. .do. do. ,8 . Ill -IXabp
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . HX»a.
31/2.do . von 86-89, 04-0
31/2.do . .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3Va. . .do. do.
4. do.von 1904.unkünd .191
4. do.von 1905 unkünd .191
4. . . . .do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B . Manch . 1902/0'
4_ do. .unktind .bis 1912S.9.
4— do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. . unkünd .bis1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
3>/2.verseh .u .8 .84 unk . b . 1911
31/2 Kommunal-Obligationcn . . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 8,5 , 7,8,9 n. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b .1911
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 1911
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 1921
4. .do.Serie 13 unkünd . b .192:
3V2S.2,4,uukJ904 , 8 .6 unk.1903
4.Westd .Boden.Köln,S .VII191
31/2. .do. . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar . 6 unk . 1904
31/2. .do. .8. 8 -10,unk . 1906/07. .
4 .Nass. Landes 'o. L .V. u . W. . .
4. do_ Lit, Y unk. 1917. . .
3K/i ., .do. . . . Lit.. U.
3V2. . .do. . . . Lit . F .G. H.K.L. .
3i/2. . .do. . . . J.1LJ.
SV-. . .do. . . . Lit . M. N. P .Q. . . .
Si/a. . .do. . . . Lit , Rn . 8.
31/e. . .do. . . . Lit. T . .
3. do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13«. IG
4. do_ S. 14. 15 11.17.
4.L.-Kr.-K.Cassel S.22 unk .1914
4. . .do_ Serie23 unk. 1916. . .
1. . .do. . . .Serie24 unk. 1921. . .
4. . . do_ Serie 25 unk. 1922. . .
Sü2.do — Serie 21 unk. 1917. .

88 --
86 80
96 30
96 30
86 -10
97-
97 -
89 -30
36 -20
93-
93-
83-
93-

100 .20
93 -25
94-
94 -75

101 -—
86 --
94 -508:=
94 .50
94 50
94 50
94 -10
84 -25
94 -80
96-
94 -80
85 -70
95 -50
94-
95-
88 50
85 -50
35 50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
85 -50
94 -20
85 50
93 -25
83 -50
96 -10
86 -50

93 80
93 -80
85 -50
94 -60
94 -60
85 - -
35-
93 -10
84 -10
93 -60
93 -60
94 -40
95-
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
94 -10
83 -30
85 - -
95 -30
93 -50
94 -50
95 -50
94 -25
95-
84 -75
93 -50
84 -
93 -25
83 -50
99-
II:-
91 -50
91 -50
91 50
91 50
91 -50
88  -
96 60
96 60
96 -50
96 -50
97-
97 50
87-

88 -
87 -10
95 30
96 -30
86 -20
97 -05
97-
89 30
86 -30
93-
93-
63-

180 20
93 -25
94-
94 -75

101 .-
86 -
94 50
94 - -
86 --
94 50
94 -50
93 50
94 10
84 -25
94 -80
96-
94 80

95 50
94-
95 -—
83 -50
85 -50
85 -50
94 50
95-
95 -50
85 -50
85 -50
94 -20
85 -50
93 -50
84 - -
96 -10
86 -50

93 ^ 0
93 -80
85 -50
94 -60
94 -60
85 -30
85 -30
93 -10
84 -10
93 -70
93 70
94 -40
95-
94-
94-
94-
94-

83 30
85 - -
95 -30
93 -50
94 -50
95 -50
94 25
95-
84 -75
93 -50
84-
93 -25
83 -50
99-
99-
96 -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
9.1 -50
83 -
96 60
96 -60
96 50
96 -50
97-
97 -50
87-

Aktien von
Industrie -llnternehiiinujpcn.

V. K. L. K.
14
10
8

12.8
15
10

lli/s II 1/2

0
0
8

10
8
8

28
0

30
U
so
30
12
25

7Vs Ti/»
25

0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15

12
12

14
20
S1/2

14
9
6
4
3

w/a
14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/2

15
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpa;
Aschaffenb. Masch.
3ad.Zuck.Wagbäus:
Sleist .FaberNürnb;
Brauerei Blndlng . .
Frankl . Henninger.
iCempfr.
Stern, Oberrad_
Parkbrauerei.
Gönne, Spelcr.
Jtoroh , Speler.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenc'
Oomentw. Helde'.bcr,
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Auglo-Guano
Bad. Anti. Soda . . .
Ölei Silb. Branbach.
D Gold. Silberseh.
Ohem.Fabr .Goldnbe;
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Aocum.FbrBerli:
do Licht und Kraft.
Io. Cont Nürnberg.
do.Gesellsch. Allg . .
do. Labmeyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Hcddernheiii
LederNiederrh .Splo
Leder St. Ingbert . .
Splcliarz , Pr .-Aktie
Ludw, Walzmühle . .
Maschlnenfab.Kleyo:
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Diirküpp.
Faber u. Schleich ''
Sclmellpr .Frankentl
Hafenraühle.
Pinsel fahr .Niirnber;
Pressb . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ.
Zellet.-Fabr .Waldhn
Baug. Hoch- u. Tlefb
do. lnlcrn .8t .-Akt. .
do. . .do. . .Pr .-Aki.
Sildd. Immobl. (40),.
Chem.Fbr . Grleshol:
Fabr .-Ver.Mannheli
Motorfabr. Oberurs:
Holzvcrk. Konstanz
Mai nzer Aktienbrau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br.Werger Worms.
Porz ,u .Stgt .Wesse

289 - - 288 -
ivo nn 172 .50

123-
206 50
268 -
186 - -
124 -25
117 -50
190 . -

82-
68 -
42 50

174 -50
128 - -
151 -50
127-
125 70
650 - -

83 -80
627 -50
238 -
649 -50
450 -
232 . -
346 -
131 -70

124 -50
617 - -

83 .80
625 -—
238 --
646 - -
454 -
231 -50
349 50
132 25
101 -50
248 -
124 -50
154 25
222 -35
117 -30
195-

48-
87-

172 -60
390 . -

99 -50
340 .75
103 - -
286 - -
112 -
261 -25
380 SO
226 -50
227 SO

57 - -
21S -
215 --

61 25
271 25
348 50
158-

W : -
92-
67-

247 -25
124 50
153 -75
221 -20
118 -50
195-

43 . -
87 -75

172 -60
389 50

99 -50
341 -50
106 -50
286 -
112 .-
261 -40
380 . -
226 -
231 -50

57-
216 -
216-

61 .65
271 -25
348 -
157 50
319-
170 . -

92-
67 . -

Vollbezahlte Bankaktien.
Slvld.

6
4
8.;

13V
9Ve
Cl;2

12i/s
ß
6

10

7
4
SA

14
9Vs
S>/2

12V
6
6

10

Badische Bank.
Bayer .B .-Cr .-A. W.
Bayer . Handelshanl

.do . . Hvp.-Wcchse
BerllnerHandelsgcs
Därmstädter Bank . .
Deutsche Bank_
Effokt.Wechselb_
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.

V. K.
137 -20
144 -60
158 - -
307 -
165-
123 -35
259 -
118 -75
122 20
195 -25

L. K.
137 -80
145 -60
158 50
307 -
165 - -
123 -35
259 -10
118 -75
122 -30
195 -25

10 10 Elsenb .-Rentenb_ 179- 179-9 9 Frankfurter Bank . . 205 - - 204 - -
91/2 10 — do. . .Hyp .-Bank 218 - - 2 :1.7 . -
8 8 . . .do. Hyp .-Kr .-Y 160 -75 161 - -9 9 Goth. Gnmdkr .-Ban 172 - - 172 - -9 8 Luxemb Intern .Bk.1 157 - - 157-7 71/2 üetallb .u.Metallg.-G 137 - - 137 -755l» 4äl4 Mltteld .Bd.-Kr.Grel
61/2 61/2 Mitleid . Crcditbank 121 -25 121 -7 Nationalbank f . D . . 120 -20 120 .-

11 12 Nürnb Vereinsbank 260 -80 260 80T.tfi 8.4 Oest.-Ungar . Bank . . 149 - 142-
17i,'2 7Vj Oest. Länderbank . . . 141 - - 141-0.3 10.3 Oest. Kredit . . 209 -35 208 - -7 7 Pfälzische Bank_ 128 - - 129 - -9 9 Pfalz . Hypotheken . . 144 - - 244 - -8 8 Preii ssischeBodenkr 159- 159 - -0 .8 6.9 Reichsbank. 140- 140 - -7 7 Rhein . Kreditbank . . 132 50 132 -509 9 Rhein.Hyjpotbekenb. 199 -50 199 50
71/2 5 Schaaffh.Bankverein 106- - 105- -
SVi 5*/a Schwarzb'. Hvp .-Bk 104 - - 104-
8 8-/2 Sildd. Bodenkredit . , 187 - 187-
71/2 7-/2 Wiener Bankverein. 141 - - 141 - -7 7 Württ . Bankanstalt, 141 50 141 50
8»l, 6 Wttrtt Notenbank . . 120 -25 120 - -
7 7 Württ Verolnsbank 141 40 141 -40
6 6 Commerz.Disk.-Bk. .

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8V2 8A-» Ltib.-Büch .-Hamb . . . 184 -50 184 -507 7 Ulg.Deutscb .Klelnb.
81/2 9 Vllg.Lok.-Strassenb. 176- ~ 176 -759 10 lamb .-Am.Paketf . . 142 - - 142 - -5 7 •Jorddentscher Lloyd 122 65 122 --
61/2 6-/2 Iraunschw .Landesb.

5 Kasseler Strasscnb . . 109 - - 109 - -6 6 >. Eisenbahn -Betrieb 107 -60 107 -606 6-/2 ^idd .Eisenbahn -Ges. 123 - 128 - -0 0 Westd.Eisenbahn . . .

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

61 6 Ver . Arader u . Os. . — . — _ . —
5 5 St .-Anleihe von 94. . 88 - 83-

10 '/s 12.8 BuschtheraderLit .A.
11Ve 11.9 .do . Lit.B.
11/2 11/2 Czakath -Agrnm_
5 6 .do . . .Pr .-Akt. 99- 99-
5 5 Fünfklrchen -Bares . .
7 8.87 i.cmbcrg-Czern.
7 7.2 Oest.-Ungar . Staatsb. 157 -50 157 25
0 0 .do .Südb.,Lomb. 22 75 23 -35
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt.
5>/2 5 .do . . St .-Aktien
{'H 2‘h Raab-Oedenburg— 70 -40 69 -50
5 .5 ^tuhlw.-Raab-Graz .
3.4 2.8 Italien . Mittelmeer . .
.0.5 6.2 .do_ d .Ges.tSicil
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr . . 103- 108 - -
3.2 3.3 Vestsloillaner. 67 - -
7 8 Irient -Bctriebs. 199 - - 199-
6 6 Salt. Ohio R . R — 97 50 96 -60
6 6 ’ensvlvan R . R_ 114 65 114 65

51/2 natäliseheEisenb . . 116 - - 116-
6.S 8 mxemb .PrlnzHcni 160 -35 160 -35

10 11 razer Tramway . . . 203 - 203 -

Provlnv .iaJ - und Knnuuuual-
Obligationen.

V. K. L. K.
4. .Preuss .Rbemprov . E. üftu. 2t I 96- 96 -
3Vs. .do. .E 10, 12/16, 19,24,21 86 -10 86 10
3l/». .do. .t 18. 84- 84-
3. . . .do. .1:. 9, 11, u. 83- 83 - -
3i/2Frankfnrter Lit . R. 93 -30 93 30
3'/2.. . .do. .Lit . S. von 188t
3V3. . . .do. .Lit . T. von 189 87 -25 87 50
3-/2. . .do. .Lit . ü . von 189: 87 - 87 - -
3lit.. . . .do. .Lit . V. von IM 90- 90 - -
31/2. . .do. .Lit . W. von 189:
4. . . . .von 19 li 96 - - 95 80
3V2Baden-Baden von 1898/nHf
3i/2Homburg v. d. H. 89 -50 89 -50
iJi/sKarlsruhe von 1902. 86 -50 66 -50
3 . . . .do. . . . von 1886. 90- 90- -
3. . . . .do. . . . von 1896. 82 50 82 50
4. . . . . .do. . . . von 1907. 82 50 82 50
.>i/2Limbiirg abgestcmpclt. 90 . - 90-
•i. .Mainz von 1899.
4. . . .do. . vor. 1900.
31/2. .do . . von 1878 und 1883. 86  50 86  50
9,2. .do. . ’on 1886 und 1888. . 86  50 86  50
31/5. .do. .abgcstempelt von 188 86 -50 86 -50
3l/s. . io . . •in 1894.
SVsWiesbatlea abgestempelt . . .
3*/a. . . .do. . . . . vou 1887/1302. 93- 93-
3A- . . . .do. _von 1903.
4. . . . . .do. . . . . von 1901 undlOOS
4 . . . . .do. _unk . 1916.
4. . . . . .do. _von 19C8r . 1937
4. . . . . .do. _Serie II.
4. . . . . .do. _Serie III_ 4
3>,2̂ Vorms von 1887/1889. . . .f
3>'2- .do. . von 1903.
i . . . .do. . von 1901 unk. 1907 93 50 93 -50
4>/3Bukarest von 1888.
U'c. . .do. . .von 1898.
t . .Lissabon von 1886. 74 -50
4. . . . .do. . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 30 95 -30
.3.8. . .do . .kl. 95 -30 95 -30

Wiener Börse
Wien , 7. Februar.

Krcait -AStien. 647 -50 647 -75
•'esterr .-Ungarische Bank . . . . 2040 2040
Unionbank. 619- 618 -25
Ungarische Kreditbank. 853 -25 353 - -
Ujener Bankverein. 538 75 540 - -
Länderbank . 535 -75 535 -
Türkische Lose. 230 -- 229 -75
Alpine . . . 326 - 823 -50
Staatsbahn. 722 25 721 -50
Lombarden. 106 -25 109 -25

ruhig

SLoiidosier Börse.
liondon , 7 . Februar.

Englische Consols. 77- 76 -37
Canada Pacific. 223 -87 221 -12
Baltimore. 97 -12 06 -37
Rio Tinte.
Union_

. . . 73 75
167 25

72 -75
166 -50

Steels — 67 -50 65 -75
De Bcers. 18 -93 18 87
Modderfont. 12 -68 12 -62

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Scblussknrse.
I>eutsch ©Fonds . 7. Februar.

H«/2.Relciisanlcihe abgestempelt _ | 87 -90
3- - -. - - . -do. 78 -30
sVs.PreusslsclieKonsols , abgestempelf I 88 -—
3. do. I 78 -30

Ausländische Fond » . —
b. .Argentinier.
4. do_ von ISST.
Buenos Aires . . .
1V<Griechen consol. Goldiente . . . .
33/<Italiener . .
iVe Japaner . .
5. -Mexikaner Anleihe . .
i . -Oesterrelehlseho Goldrente . . . .
D/s. do. Silberrentc . . . .
3. .Portugiesische Staats ente . . . .
4. .Rumänische Anleihe von 1.390.
4. do. von 1898. .
4. . . . do. von 1905. .
4. .5. rbische Rente . . . . . .
. . .Türken (auf.).
Türkenlose . .
4. .Ungarische Gold ente.
. . .Pj  Ivatdlskent . .

7 . Februar.
101 .-

32 .80
-102 .-

52 -50

9i :75
83 50
91 40
89 -70
65 50
93 80
86 40
86-
79 -80
85 80

169 -25
87-
3Vs°o

Eisenhahn -Aktien . — 7- Februar.

22 90
Oesterreiclilsche Slaatsbahn
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . .

161 -40
218 - -

Jüan k -Aktien . — 7- Februar.
Oesterrelehlseho Kredit -Anstalt . 208 -25
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte ' Bank.
Deutsche Bank . . .
Disoonto Commandit.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrlielnlsehe Kicdithank . . . . . . . .
P ülzisohe Bank.
Reichsbank .

165 -40
123 -40
259 -
195 - -
158 -80
120 -
111 -60
120 -75
106 50
128 50
140 20

14
30
18
10
12
0
8Va
0
0

10
6
3

12
11
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
6Vä
6
6

12
IOV2
0

18

Industrie -Werte . — 7. Februar.
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . . 243 —
Chemische Albert . 450 . —
Phönix-Bergwerks -Akt len . 245 25
Rheinische Stahlwerke .
Riebeck Montan.
IV'ittener Stahlrühren.
»rosse Berliner Strassenbahn.

Xledervaldbabnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerei.

6. Februar.
Eschwetler Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin.
llallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev.
Künigsborn Bergwerk . . . . . . . .
Lud vigLöwe . . . . . . . . . . . . . . .
Mülbeimer Bergwerk.
Orcnstein &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metall waren V. H. .
Schöfferhof-Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

165 - -

140 - -

Ö:5-0
221 -70

93 60
74 25

173-
165-
170 50
412 -
539 75

44 90

53 80
114 -10

7 . Februar.
Bochnmer GusstalU.
Deutsch-Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen . .
Harponer . . .

•30

New -Yorker Börse.
New -l ’ork , 6 - Februar, 5 Ulir nachmittags.

V. K. L. K.
Geld auf 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Ateh. Topckau . Sunta Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und 8t .Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm.
Erle comm. . .
. . do. . fst . prefered.
-Illinois Zentral Shares.
Louisvllle und Nashvllle Shares
Miss. Kansas L Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralhahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . ,do. . . Railway comm.
. . do. do. . .prefered . . .
ünion -Pacific comm . .

. . .do. prefered.
Wabash prefered.
Amalgainated Copper.
Anaconda Copper . .
Gencral -Electrlc.
United States Steel Com.

l ' /s
IV»

57
98 »/,
94 -/.

217 3/.

106 V»
18-
311/.
48 V-

114
138 Vs

22 -/-
59 —
27 Vs
93 Vs

105 Vs
117-
167 Vs

9 5/s
98-
27-
84 5/s

162 V.
85 V.

9 —
77-
37 Vs

147 V,
65 Vs

IV.
1 Vs

57 Vs
98 V.
93 Vs

216-

105
17 Vs
30 Vs
48-

22 -
59 As
27-
91 5/a

104 ' s
116 =k
167 V.

8 Vs
27 7»
85-

162 Vs
85-
8 -/«

76-
37 Vs

147 >/«
65 V.

Xew -York , 6- Februar.
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .do . . Februar.
. . . do. . März.
Welzen Nr . 2 red . loko.
. . .do. .Mai.
. . do. .Juli . .
. do . . September.

Mais loko Nr. 2.
. .do. . September.
Eisen Nr. 1 North. Foundry,
. . do. Nr . 2 North.
Stahlschienen .
Bessemer Stahl.
Kupfer.

V. K.
9 Vs
9 -24
9 30

101 Vs
99 Vs
96Vs_
63 Vs
15 : ~
15 -50

IV.
20 .50
14 -75

L. K.
9 Vs
9 -16
9 -21

101A«
100 V«

97

69 A's"
15 - -w
8:«

Chicago , 6- Februar.
Weizen März . .
. do _ Mal.
. .do_ Juli.
Mals Januar.
. .do Mai.
Hafer Mai. .

92 Vs
88 Vs
65 V.
39 Vs

93 V.
88  Vs

66 V«
39 Vs

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
j^ fert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. Ha Nicolasstrasse 11a
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